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Zur Zupaliditäts- und Alters- 
verſicherung. 


In einer beſonderen Beilage veröffentlicht 
der „Reichs⸗Anzeiger“ die Anweiſung zur Aus⸗ 
6 der 88 18, 138, 156 bis 161 des 

eichsgeſetzes betreffend die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung. Es wird zunächſt darin ver⸗ 
ordnet, daß die unteren Verwaltungs⸗ 
behörden im Sinne des $ 161 a. a. O. die 
Ortspolizeibehörden, ſowie die Vorſtände der Ge⸗ 
meinden und der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke ſind. 
— Wichtig iſt die Einführung der Beſcheini⸗ 
ungen, darnach haben auf Antrag ſelcher Per⸗ 
En onen, welche eine Beſchäftigung (als Arbeiter, 
Gehülſe, Geſelle, Lehrling, Dienſtbote, Betriebs⸗ 
beamter, Handlungsgehülfe oder eee 
ansſchließlich der in Apotheken beſchäftigten G 
hülfen und Lehrlinge —, als Perſon der Be⸗ 
ſatzung deutſcher Seefahrzeuge oder von Fahr⸗ 
zeugen der Binnenſchifffahrt) nachweiſen wollen, 
die unteren Verwaltungsbehörden für die Zeit 
ver dem völligen Inkrafttreten des Geſetzes 
* ungen auszuſtellen: 
über das Datum des Beginns und das 
Datum der Beendigung derjenigen Zeiträume, 
während welcher der Antragſteller ſeit dem 
1. Jannar 1886 in einer Beſchäftigung (einem 


12 ſolchen Perſonen, welche am 1. Jannar 

1600 das 50. Lebensjahr ſchon vollendet lh 
über die Höhe des Gehalts oder Lohnes. 
der Antragſteller ſeit dem 1. Jauuar 
während jeder einzelnen Beſchäftigung als 17 
beiter, Dienſtbote u. ſ. w. für den Tag, d 


Abg. Sombart CCC der ert n) befürwortet eine eine Verdrängung der deen Kirche an- Verfahren gegen die Polen wineritrebt der auer⸗ Pannen fein und n befürwortet eine 
Verbeſſerung der Gehälter der Bauinſpektoren 
und Feldmeſſer, erklärt aber mit Rückſicht auf die 
Verhandlungen vom Sonnabend, daß ihm von 
keinem dieſer Beamten irgend eine Petition oder 


eine Bitte zugegangen ſei. 

Miniſterialdirektor Schultz erwidert, daß 
das Gehalt der Landmeſſer bei der bevorſtehenden 
allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung werde berückſich⸗ 
tigt werden. 

Abg. Berger (wild) ſieht ſich veranlaßt, 

gen 2 Schlußbemerkung des Abg. Sombart 
Protest zu erheben, denn dieſe klänge gerade ſo, 
als ob es ein Verbrechen wäre, von Beamten 
eine Petition anzunehmen. Dennächſt verlaugt 
Redner für die Regierungsbaumeiſter, deren Be⸗ 
ſchäftigung eine vielſeitige und völlig ſelbſtſtän⸗ 
dige ſei, noch beſondere i 

Miniſterialdirektor Schultz: Die vom 
Vorredner berührte Angelegenheit hat die Auf⸗ 
merkſamkeit des Herrn Miniſters bereits erregt. 
Der Miniſter erkennt das Bedürfuiß der Au⸗ 
ſtellung von techniſchen e an und 
wird damit ſo ſchleunig als möglich vorgehen. 

Abg. Cremer Teltow ſchildert die Schä⸗ 
digungen, welche den auliegenden Grundbeſitzern 
irch den Spreckanat zugefügt worden ſeien. 


ea So mb ar t erwidert dem 5 Ber & 
es 


„Strom. ꝛc. le 


Woche oder den Monat khatſächlich bezogen en 5 üben zu n en e da 


Wurde Gehalt oder Arbeitslohn zum Theil 
Naturalbezügen (Wohnung, Feuerung, Kleidun 
u. ſ. w.) gewährt, jo iſt deren Durchſchnittswerth 


neben den in baarem Gelde gewährten Bezügen bereits im vorigen ae abgegebene 8 


anzugeben. Bei Ermittelung dieſer 
ſch tswerthe find die hierüber etwa beſtehenden 
antclichen Feſtſetzungen zu Grunde zu legen. 
Handelt es ſich um die Beſchäftigung als 
Seemaun auf deutſchen Seefahrzeugen, ſo tritt 
an die Stelle der unteren Verwalkungsbehörde 
im Julande das Semannsamt des Heimaths⸗ 
1 8 Schiffe 6 136 Abſatz 4 


erun ane Gel 4 


Bea Hein wege über 
eginn und die Beenbigumg ſolcher Beſchüfti⸗ 
del, Arbeits: oder Dienſtverhältniſſe) auszu⸗ 


Durch⸗ daß 


der Herr Miniſter die Strombau⸗Verwal⸗ 

tung mit genügenden Anweiſungen verſehen habe. 

Uebrigens ſei der Regierung über zu ſtarke 

Nang enen der Adjazenten zu Beiträgen keine 
lage zugegangen. 

Abg. Berger erllärt dem Abg. Wirth, 
daß er FR Klagen über die bisher unterlaſſene 
Regulirung der Lahn bei ſeinem Fraktionsgenoſſen 
Richter bätte anbringen ſollen, da auf deſſen 
Antrag im Jahre 1872 oder 73 die von der 
den Regierung zu dieſem Zwecke ausgeworfene Summe 
von 500,000 Mark ab 12515 worden ſei. 

Abg. Brömel (dfr.) ſieht ſich veraulaßt, 


ellen, welche ſeit dem 1. Januar 1876 be⸗ bei dieſer Gelegenheit die Verhältmiſſe der Hoch⸗ 
ſtanden haben, und ebenſo auch für die Zeit nach waſſer der Donau an den Hohenfantener Schleu⸗ 


zem völligen Inkrafttreten des Geſetzes. 
Die Ausſtellung der Beſcheinigungen darf 
nur erfolgen, ſoweik die Thatſachen, deren Be⸗; 


ſen zur Sprache zu bringen. Die durch dieſe 
S leuſen hervorgerufenen Uebelſtände ſeien grade⸗ 
zu ſchreiender Natur. Im vorigen Jahre hätten 


ee beantragt wird, der erſüchten Stelle dei dem Hochwaſſer nicht weniger als 400 Schiffe 


Zu 

orle egungvon Dienſt⸗ oder Beſchäftigungszengniſſen 
bee eine zuverläſſige Auskunft des Arbeitgebers 
für ausreichend zu erachten. 

Die Ausſtellung der Beſcheinigungen iſt ab⸗ 
dulehnen, ſoweit es ſich um die Beſchäftigung an 
einem Ort handelt, welcher nicht zu demjenigen 
Bezirk gehört, über welchen ſich örtlich die au 
ftindigteit der erſuchten Stelle erſtreckt. i 
Ausſt lung der Beſcheinigungen iſt ferner 22 
nen: 

a. ſoweit es ſich um eine Beſchäftigung zu 
einer Zeit handelt, in welcher der Antragſteller 
Beamter des Reichs oder eines Bundesſtaats, 
oder ein mit Penſionsberechtigung angeſtellter 
Beamter eines Kommunalverbandes war, oder in 
welcher er zu den Perſonen des Soldatenſtandes 
— — und dienſtlich als Arbeiter beſchäftigt 

urde; 


b. ſoweit ſich ergiebt, daß für die Beſchäfti⸗ Jah 


oder nur freier 
bei Betriebs⸗ 
‚Danbfungslehr: 
als ſich ergiebt, da 
Jahresarbeitsverdienſt a 
oder Gehalt den e von 2000 Mar 


a gung kein Lohn oder Gehalt, 
nterhalt gewährt worden iſt; 
‚Beamten, Handlungsgehülfen und 
lingen aber auch inſoweit, 
nr regelmäßiger 
ohn 


2 2 85 


m er von . it 
ten, die n 
ſchließenden 

Weiter Gade en 
hörden auf Antrag ei 
u. ſ. w. die Beſchei 


125 ue Aubeigeber zu 


a anrlich enthalten die An⸗ 
umu 1 über die Nach⸗ 
olche auf Antrag der 


en fu: der Kaſſen auszu⸗ 
Te Fa bi eu 


C. H. Berlin, 10. Mär 

Preuſiſcher Landta 2 
Abgeordneteu⸗Haus. 

24. Sitzung vom 10. März. 

Fr v. Köller eröffnet die Sitzung 


Am Miniſtertiſche: Kommiſſare. 


FR * sord nung: Zweite Berathung des feln. da daß alle Preußen vor dem Geſetze gleich 


Etat der Bauverwaltung. 5 


Abg. Döhring (fon. Wit der Regierung Stahl im 


im Intereſſe der ſtaatlichen 
im, im nächſten Etat eine Vermehrung 
tellen der Bauinſpektoren eintreten in laſſen. 

Miniſterialdirektor Schultz erkle 

fi nicht zuläſſig und zweckmäßig erſcheine, die ſämmt⸗ 

en beſchäftigten Baumeiſter als Bauinſpektoren 


Auzuſtellen. Sollte ſich das Bedürfniß heraus⸗ ſentlich zu befördern, denn es iſt nicht zu leugnen, des 
Selen, jo fo würde die Regierung nicht ermangeln, 

ſten Etat eine Vermehrung der Ban⸗In⸗ 
ſwektoren zu beantragen. 


amtlich bekannt oder glaubhaft nachgewieſen ſind. vor der Schleuſe 
einem glaubhaften Nachweis iſt in der Regel die ſich oeh ai 


deutſche zu erſetzen. 


regeln 


Jane Der Uebelſtand laſſe 
eine Erhöhung der Thore der 
Schleuſe beseitigen und möchte er anheimgeben, 
ob die erforderlichen Gelder nicht noch durch 
den S Etat bewilligt werden könnten. 

Geh. Nath Wiebe: Die Sache ſei nicht 
ſo einfach, wie der Vorredner ſich vorſtelle. Eine 
einfache Erhöhung der Schleuſenthore laſſe ſich 
ohne Erhöhung der Schleuſenmauern nicht aus⸗ 
führen und ſei dabei auch das Jutereſſe der Be⸗ 
wohner der Oderuiederung in Betracht zu ziehen, 
welche leicht der Gefahr einer Ueterſchwemmung 
ausgeſetzt werden könnten. Die Verkehrsſtockung 
im vorigen Jahre ſei übrigens nicht ſo erheblich 
geweſen, wie der Abg. Brömel ſie geſchildert, 
denn von den 400 Schiffen, die vor der Schleuſe 
gelegen, hätte ein großer Theil gar nicht die 
Abſicht gehabt, die Schleuſe zu paſſiren. 

Abg. v. Riſſelmann (tonf.) giebt zwar 
zu, daß weſentliche Verkehrsſtockungen im vorigen 
ahre vor der Schleuſe ſtattgefunden, iſt aber 
erfreut, daß die Regierung bei dieſer Angelegen⸗ 
heit im Intereſſe der Oderniederung ſehr vor⸗ 
ſichtig zu Werke gehe. Der Vorredner vertrete 
mehr die Intereffen der Schifffahrt als die der 
Landwirthſchaft. 


Abg. Brömel verwahrt ſich gegen letztere 
5 Beſchuldigung, daß er eng Intereffen 1 
trete und wiederholt dringend die Bitte, die Ver⸗ 
beſſerung der Schleuſe zu beſchteunigen. 

Die betreffenden Titel werden bewilligt, 
ebenſo ohne weitere erhebliche Diskuſſion der 
Reſt des Ordinariums und das geſammte Extra⸗ 
ordinarium. 


Es folgt der Etat der Auſiedlungskommiſſion 
für Weſtereußen und Poſen in Verbindung mit 
der Denkſchrift über die Ausführung des Anſied⸗ 
lungs⸗Geſetzes im Jahre 1889. 

Die eie (Berichterſtatter Abg. 
Graf Kani beantragt die unveränderte Be⸗ 
willigung des Etats, ſowie Erledigung der Denk⸗ 
ſchrift durch Kenntnißnahme. 


Abg. Dr. v. Jazoz ewski (Pole): Die 


Deulſchriſt erregt in Jedem, der ſie lieſt, das 


Gefühl, daß von einer landesväterlichen Regierung 
in Preußen nicht viel zu verſpüren iſt. Das 


Geſetz vom Jahre 1886 iſt in der ausgeſprochenen 
Abſicht gegeben, die polniſche Bevölkerung von 


ihrer Scholle zu verdrängen und ſie durch eine 
Dies ſteht im kraſſeſten 
iderſpruch mit der ſtolzen Deviſe Preußens: 

suum euique und mit der Beſtimmung der Ver⸗ 


s iſt noch nicht allzulange her, 
Herrenhauſe unter großem 


dieſer Satz wird jetzt vollſtändig 
Das Auftreten der Auſiedlungskom⸗ 


Auswanderung aus Weſtpreußen und Poſen we⸗ Alsdann wendet fi 


daß die Bevölkerung mit den Maßregeln außer⸗ 
1 unzufrieden iſt. 


katholiſchen Kirche an⸗ 


eine Verdrängung der 
iſt uns 


komme. Wie die Kommiſſion verfährt, 
ziemlich gleichgültig, ich bleibe aber dabei, daß 
das Geſetz durchaus nicht dazu angethan iſt, den 
Frieden anzubahnen, ſondern vielmehr ihn zu zer⸗ 
ſtören und die geſetzgebenden Faktoren ſollten es 
ſich zur Aufgabe machen, dieſes Geſetz ſobald 
als ae zu bejeitigen. (Bravo bei den 


Polen.) 

Abg. v. Puttkamer ⸗Plauth (konf.): 
Wir haben noch nie darauf gerechnet, daß dieſes 
Geſetz die Zuſtimmung der polniſchen Mitglieder 
dieſes Hauſes erhalten würde. Es handelt ſich 
hier lediglich darum, ob wir berechtigt ſind 
und verpflichtet, für die Sicherheit des Lan⸗ 
des die nothwendigen Geſetze zu erlaſſen. 
(Lachen bei den Polen.) Von einer Verdrängung 
der polniſchen Bevölkerung iſt gar leine Rede, 
denn es handelt ſich nicht um irgend einen Zwang, 
ſondern um freiwillige Ankäufe. Ebenſo iſt die 
Auswanderung auf gan andere Urſachen zurückzu⸗ 
führen, als es der Vorredner thut. Die Lente 
haben den ungerechtfertigten & Glauben, daß ſie in 
überſeeiſchen Ländern ein beſſeres Forikommen 
haben, als zu Hauſe und leider ſtellen grade die 
Deutſchen in der Provinz Poſen das größte Kon⸗ 
tingent der Auswanderer. Endlich iſt aber auch 
von einer Unterdrückung der katholiſchen Kirche 
keine Rede; wenn mehr proteſtantiſche Auſiedler 
ſich dort nieberlaffen, als katholiſche, ſo geſchieht 
dies, weil letztere ſich ſpärlicher melden. Was 
nun die Maßregel ſelbſt anbetrifft, ſo ſollte man 
die zu vergebenden Stellen kleiner machen, da⸗ 
-mit die Auſiedler nicht ge öthigt find, ſich pol⸗ 
n. niſche Dienſtboten zu halten, wodurch die Rein: | 
heit der Deutſchen verloren geht. Daß das pol⸗ 
⸗ſuiſche Element wieder zugenommen hat, das be⸗ 
weiſen die letzten Wahlen. Die deutſchfreiſinnige 
Partei hat ſich dabei als die polniſchfreiſiunige 
Partei gezeigt, weil ſie in den Stichwahlen überall 
offen oder verſteckt Für die Polen eingetreten iſt 
und dieſelben zum Siege verholfen hat. Hoffent⸗ 
9 hat ſie ſich dadurch in jenen Provinzen den 

Boden ſelbſt entzogen. Gegenüber der Aus⸗ f 
hr keene würde die Anſiedlungskommiſſion eine 
ſehr ſegensreiche Thätigkeit entwickeln können, ſie 
ſollte die Stellen billiger verpachten und nicht 
darauf ſehen, daß das Kapital ſich ſo hoch ver⸗ 
ziuſt, denn zu dem Zwecke hat das Haus die 100 
Millionen nicht bewilligt. Der Bericht giebt da⸗ 
von Zeugniß, daß für das kirchliche eg 
der Anſiedler nicht in dem Maße geſorgt worden, 
⸗ als es nothwendig iſt und darin ſehe ich eine 
große Gefahr für das Anſiedlungsgeſchäft. (Sehr 
richtig!) Den Anſiedlern muß Gelegenheit ge⸗ 
boten werden, ihren Gottesdienſt in ihrer Mutter⸗ 


ſprache ausüben zu können. Wird dafür nicht 


geſorgt, ſo kaun die ganze Eng dort nicht a. 


von Dauer fein. Kirche und Schule muß ge 
pflegt werden. Ich hoffe, daß wir im nächſten 
Jahre beſſere Früchte der Thätigkeit der Kom⸗ 
miſſion vorfinden werden. (Beifall rechts.) g 

Geh. Rath v. Wilmowski ſpricht das 
Bedauern des landwirthſchaftlichen Minifters dar⸗ 
über ans, daß derſelbe dul ch Kraukheit verhindert 


fei, der heutigen Sitzung beizuwohnen und fi 
keine Veranlaſſung d 


erklärt alsdann, daß er 
habe, auf die allgemeinen Erörterungen der; 
Vorredner einzugehen, daß er nur einige Ein⸗ 
wendungen des Vorredners gegen die Dentichrift ſe 
widerlegen wolle. Die Kommiſſion ſei mit der | 
größten Umſicht und Objektivität verfahren. = 
Abg. Dr. Windthorſt (Zi): Wenn 
wir unſern Proteſt gegen die Auſiedlungen nicht 
fortwährend erheben, ſo geſchieht dies lediglich 
deshalb, weil dieſer Proteſt doch vergeblich wäre, | 
da wir nicht im Stande find, irgend etwas zu 
ändern. Die polniſchen Provinzen gehören unwi⸗ 
derruflich zu Preußen und ſie daran feſtzuhal⸗ 
ten, dazu bedarf es ſolcher Maßregeln nicht, durch 
dieſelben wird man die Polen mehr abſtoßen als 
heranziehen und der Ausfall der Wahlen beweiſt 
eben die bereits eingetretene Reaklion. Den Po⸗ 
len iſt nicht Wort gehalten worden, das hat be⸗ 
reits der alte Herr von Gerlach ausg zeſprochen, 
gegen deſſen Deutſchthum Niemand wird etwas 
einwenden können. Wir ſollten in dem ſozialen 
Kriege, in dem wir uns befinden, nicht darnach 
ſtreben, neue Aufregungen hervorzurufen. Wenn 
geſagt worden, es ſei ein Schimpf, daß Deutſche 
bei den Wahlen mit 8 Polen geſtimmt haben 
(Rufe: Ja wohl !), ſage ich, es iſt kein 
Schimpf. (Lebhafter Beifall links.) Die Polen 
ſind preußiſche Staatsbürger wie wir und das 
Zuſammengehen mit ihnen iſt der erſte Schritt, 
die Gegenſätze der Nationali-äten zu mindern. 
(Beifall. Widerſpruch.) Auch die Polen haben | ® 
mit uns Deutſchen geſtimmt (Aha!) und ich danke 
ihnen dafür, denn es galt dabei, das Kartell zu 
vernichten. (Beifall) Wir wollen die Sache 
ruhig weiter gehen laſſeu, es wird ſich zeigen, 
daß Sie einen großen politiſchen Fehler begangen 
haben. Ich bedauere, daß die Erregung immer 
noch eine ſolche iſt, daß ein objektives Urtheil 
rein unmöglich iſt. Es handelt ſich hier um eine 
fehlerhafte Maßregel einer r Regierung. 
(Ohol!) Glaubte ich Erfolg erreichen zu können, 
ſo würde ich beantragen, das Auſiedlungsgeſetz B 
aufzuheben und die Poſitionen des Etats der 
Kommiſſion zur Verbeſſerung der Lage der Ar⸗ 
beiter zu verwenden. (Beifall im Zentrum.) 
Abg. Seer (natl): Der Herr Vorredner 
hat von der verfehlten Maßregel einer barbariſchen 
Regierung gelpeochen Ich glaube, einem an⸗ 
deren Redner als ihm würde dieſer Ausdruck 
nicht ſo hingegangen ſein. er richtig!) Ich 
wundere mich nur, da Abg. Windthorſt 
nicht ſchon lange den Antrag auf Auf⸗ 
hebung des Geſetzes geſtellt hat. 


ſter 
Weſtfalen jetzt darauf aufmerkſam werden. 


haben Ag uns geſtimmt. 


daß das Anſiedelungsgeſetz aus einer ſittlichen 


daß Begriffsverwirrung hervorgegangen ſei Vize⸗ 
Beifall er⸗ präſident v. Benda rügt lesen Ausbruß © als 
auverwaltung an⸗ klärte, daß auch die Nationalitäten von Gott ge⸗ 
der ſchaffen find und 

verleugnet. 


parlamentariſch unzuläſſig) und bezeichnet es als⸗ Siecle“ gegenüber erklärt die „Agentur 

f b eutsche die amtlichen Depeſchen enthielten keinerlei Hin⸗ 
ſinnigen für die Polen gestimmt haben, da dieſe weis, der die Mittheilung 
irt, daß es miſſion und deren Kommiſſare, das Niederhalten niemals einer Verkümmerung der 


dann als ganz erklärli 


daß die 


ner gegen die Rede 


Die An⸗ Schweinchen verglichen wurden, die nicht in den 
ſiedlungen werden in den Provinzen in näch⸗ Regierungsſtall wollen, ſtraf rechtlich ver⸗ 
eit zahlreicher werden, da die Bauern in folgen zu dürfen. 
Den worin 755 einer öffentlichen Proteſtverſammlung 
Vorwurf, daß wir für einen polniſchen Kandi⸗ am Ge 
daten geſtimmt Hätten, weiſe ich zurück, wir wurde, iſt wegen Vergehens gegen das 
haben für den deutſchen Regierungs⸗Rath Hahn geletz konfiszirt worden. 
geſtimmt und nur die 2000 Sozialdemokraten | genannte Blatt, 
eine Petition an den Landtag vorbereite, um die 
v. Czarlinski (Pole) behauptet, gefährdeten Poſten für die 


olksrechte eines deutſchen Offiziers bei den Trup⸗ 
der polniſchen Bevölkerung trägt dazu bei, die und einem Ausna h 8. 0 zuſtimmen würden. pen des Königs von Dahome eg 
ed 


Abg. v. Puttkamer, der ſich meiſt in abge⸗ in der vorigen Woche in 
nutzten Redensarten bewegt, die früher bereits dem Verdacht der Spionage verhaftete 
Der Effekt der Maß⸗ der Abg. v. Tiedemann ( omſt) und vor dieſem Deu 


iſt auch der, als ob es der Regierung auf vom Reichskanzler gebraucht worden wären. Das Infanterie⸗R egiments 


Verfahren gegen die Polen widerſtrebt der auer⸗ 
kaunten preußiſchen Gerechtigkeit. 

Nachdem Geh. Rath v. Wilmowski eine 
vom Vorreduer angeführte Thatſache richtig ge⸗ 
ſtellt, erklärt 


Abg. Sombart (natl.), daß er nur einige 
techniſche Punkte richtig ſtellen wolle. Den frei⸗ 
händigen Ankauf ziehe er dem Zwangsankauf vor, 
warue aber ernſtaft vor der vom Abg. v. Putt⸗ 
kamer angeregten Zwergwirthſchaft. Er hält es 
für nothwendig, die Grundſteuereinſchätzung der 
Generalkommiſſion zu übertragen und kleine Par⸗ 
zellen ſoll man ſchon aus dem Grunde nicht 
machen, weil die Baufoften da zu hoch und jede 
Rentabilität dadurch ausgeſchloſſen würde. 

In einer perfünlichen Bemerkung erklärt 
Abg. v. Puttkamer: Die Ausführungen des 
Abg. Windthorſt beweiſen, daß er von der Polen⸗ 
frage nichts verſteht und deshalb nicht berechtigt 
iſt, darüber zu ſprechen. 

Abg. Dr. Windthorſt: Es wäre an⸗ 
maßend 52 mir, zu behaupten, ich verſtände von 
der Sache etwas, ich überlaſſe dies dem Urtheil ( 
des Hauſes. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Eine große Reihe kleinerer 
Vorlagen in zweiter und dritter Leſung und Fort⸗ 
ſetzung der Etatsberathung. 
r —. . —— 

Denutſchland. 


Berlin, 10 März. Das Denkmal der 
Königin Luiſe prangte heute, am Geburts⸗ 
tag der Unvergeßlichen, wieder einmal in ent⸗ 
8 Blumenpracht. Die auch den rauhen 
er des Gärtners hatte dies⸗ 


her luce Sniehelgenäife und 
Gruppen poutiſcher Azaleen, während die Zwiſchen⸗ 

räume mit blauen Kinevarien beſtellt waren. 
Auf den Treppenwangen ſtanden blumengefüllte 
Epheukörbe. Zu Seiten der Treppe ſah man 
Prachtexemplare blühender Magnolien, mit grünen 
Muccas durchſetzt. Das Denkmal Friedrich 
Wilhelm N. war mit Kränzen und Guirlanden 
geſchmückt. Den Stein auf der nahen Luiſen⸗ 
inſel umſchlangen Laubgewinde. Die Schaale 
war mit Blumen und hängenden Gewächſen 
gefüllt. 

— Am Sonntag Nachmittag 2 Uhr hat 
unter dem Vorſitze des Miniſterpräſidenten 
Fürſten von Bismarck eine Sitzung des preußi⸗ 
chen 8 ſtattgefunden. 

Dem Vize⸗Präſidenten des preußiſchen 
Staatsminiſteriums, Staatsſekretär im Reichs⸗ 
amt des Innern, v. Bötticher, iſt vom Kaiſer 
der Schwarze Adlerorben verliehen 
worden. Dieſe Auszeichnung iſt eine ſo ſeltene, 
daß es nicht überraſchen kann, wenn dieſelbe in 
Zuſammenhang mit den Erörterungen über die 
fernere Geſtaltung der Reichs⸗ und Staatsregie⸗ 
rung gebracht wird. Doch ſind alle bezüglichen 
Vermuthungen ſo unſicher, daß ſie vor der Hand 
keinen Werth beanſpruchen können; gehen ſie doch 
u. A. auch darüber auseinander, ob man es mit 
dem Abſchluß von Erörterungen über die Ver⸗ 
gangenheit oder mit der Einleitung zu Neuerungen 
zu thun hat. Der Kaiſer hatte am Sonnabend 
wieder eine anne Konferenz mit dem Fürſten 

Bismarck. Es Mie daß Herr von Bötticher 
nach dieſer die Mittheilung von der ihm zu Theil 
gewordenen Auszeichnung erhielt. 

München, 10. März. (B. Die 
Stantsanwaltigatt hat 1 N 
um ik erſucht, die „Neueſten Heer 
Nachrichten“ wegen des Artikels, in welchem, 
nach dem Vorbilde des amerikaniſchen Geduld 
ſpiels, die ultramontanen Abgeordneten und 

farrer Orterer, Daller und Geiger mit den 


— 


Die Nummer 112 des Blattes, 


urtstage des Prinzregenten 3 Se 

eins⸗ 
Uebrigens meldet das 
daß die Künſtlergenoſſenſchaft 


unſt zu retten. 
Frankreich. 
Paris, 8. März. Der Nachricht des „XIX. 


avas“, 
von der Anweſenheit 
Blättermeldungen zufolge ſoll der 
Audun⸗le Roman unter 


tſche ein ehemaliger Ofſizier des 2 7. 
in Mühl⸗ 


hauſen ſein und Niemeyer heißen. (Zu 
Kennzeichnung der Glaubwürdigkeit dieſer Nach⸗ 
richt braucht nur daran erinnert zu werden, da 

tas 27. Infanterie⸗Regiment nicht in Mühl⸗ 
hauſen, ſondern in Magdeburg⸗Halberſtadt in 
Garniſon liegt.) 

Paris, 9. März. Der Bonlangiſt Laur 
hat am Freitag bei einem Ehrenpunſch, den die 
Boulaugiſteu ihren wiedergewählten Abgeordneten 
gaben, ſeine Ausführungen in der Kammer in 
der dankeswertheſten Weiſe ergänzt: „Hier kaun 
ich ausſprechen“, ſagte er, „was ich in der Kam⸗ 
mer nicht ſagen 1 Deutſchland iſt 
von den Sozialiſten unter wühlt, 
uun erſtreben aber die > 
die Errichtung der Republik 
Deutſchland, fie find nicht ganz unſere Bere 
bündeten, aber fie können als Mitarbeiter 
an der Rache bezeichnet werden. Der Miniſter 
des Auswärtigen hatte daher die Pflicht, die 
Partei der Sozialdemokraten zu ergreifen, 
geheime Geldbeſtände einzurichten zur Unter⸗ 
ſtützung der Ausſtände in Deutſchland und zur 
Erregung neuer.“ 


Schweiz. 

Baſel, 6. März. Gegen die Zulaſſung der 
weiblichen Studenten an der hieſigen Univerſität 
ſuchen ſich die männlichen Studenten noch immer 
nach Kräften zu wehren. In einer dieſer Tage 
abgehaltenen Studentenverſammlung faßte man 
eine Reſolution, nach welcher die Univerſitäts⸗ 
behörde erſucht werden ſoll, die Damen wenig⸗ 
ſtens aus den anatomiſcheu und mediziniſchen 
Juſtituten fern zu halten. Es iſt jedoch wenig 
Ausſicht vorhanden, daß dieſem Begehren ſtatt⸗ 


„gen Sommerſemeſters alle Schweizer Hochſchulen 
den weiblichen Studenten ohne Einſchränkung 
offen ſtehen werden. 


Belgien. 


Brüſſel, 6. März. Auf Auregung des all⸗ 
gemeinen engliſchen Bergarbeiterbundes hat nun⸗ 
mehr der Generalrath der belgiſchen Arbeiter⸗ 
partei die Einladungen zu dem internationalen 
Bergmauns⸗Kongreß zu Jolimont für den 20, 
Mai verſendet. Die Einladung erging au die 
Bergleute Deutſchlauds, Frankreichs, Oeſter⸗ 
reichs, Englands, Schottlands und der Grafſchaft 
Wales, welche ſämmtlich die Beſ ickung zuge⸗ 
ſagt haben, fo daß die 
„deſtens 300 betragen wird. Außer den Vertretern 
der Bergmanns⸗Vereine werden auch ſonſt her⸗ 
vorragende Arbeiterführer aus allen Ländern, wie 
die franzöſiſchen Sozialiſtenführer Basly und 


it Guesde und mehrere ſezialdemokratiſche Reichs⸗ 


e ne devote aus Deutſchland erſcheinen. In 
den Kreiſen der hieſigen Arbeiterpartei ſpricht 
man von der Wahl des Reichstags⸗Abgeordneten 
Bebel zum Vorſitzenden des Kongreſſes. 

s Programm des Kon ee betrifft, 


be bisher ſchon feſtheht, drei Haupt⸗ ir 


weit da 
r 
N ul A ahrnehmun er männi N 
en teleſ 5 in allen ern $ Acht 


enn ener gen und die Stellungnahme zu — 
etwaigen Beſchlüſſen der Berliner Arbeiterſchutz⸗ 
„Konferenz. Der Generalrath der befaifehen 
Arbeiterpartei arbeitet überdies in dieſem Angen⸗ 


blicke einen Statutenentwurf für die Gründung 


aus, welcher gleichfalls dem Kongreß zur Geneh⸗ 
migung vorgelegt werden wird ür die Be⸗ 
rathungen des Kongreſſes ſind im en a 
Tage in Ausſicht genommen. Auf ausdrückliches 
Begehren des engliſchen Bergarbeiterbundes iſt 
die Erörterung politiſcher Fragen auf dem Kon⸗ 
rei Wei ausgeſchloſſen. 

Laekener Konflikt, welcher zwiſchen dem 
N General Baron van der Smiſſen 
und dem Laekener Bürgermeiſter Boekſtael wegen 
des Berichtes des letzteren über den Schloßbrand 
am Nenjahrstage ausbrach, hat nunmehr den 
Abſchluß gefunden, _ den wir vorausgeſagt haben. 
General van der Smiſſen erhielt in der Haupt⸗ 
ſache vollſte Genugthuung, aber eine Rüge wegen 
des Tones, den er in ſeinem Briefe an den 
Kriegsminiſter General Pontus anſchlug. Bürger⸗ 
meiſter Boek⸗Stael dagegen wurde gene, wel 
er den Bericht ſeines Polizei⸗Komm miſſars unter⸗ 
zeichnete, ohne ihn geleſen zu haben. Eine recht 
traurige Rolle ſpielt hierbei der Poli ei⸗Kommiſſar, 
welcher hintereinander alle Angaben, die er in 
feinem Berichte niederſchrieb, widerrief, wofür 
er einen Monat lang vom Amte ſuspendirt wurde. 
Wenn alle Berichte dieſes wunderlichen Kom⸗ 
miſſars ſo wahrheitsgetreu ſind, wie ſein 3 
richt über den Laekener Schloßbrand, ſo i 
um die Handhabung der Polizei in der kön ai 
ee Reſidenzſtadt wohl nicht zum Beſten 


Brüſſel, 8. März. Stanley wird Ende 
des Monats hier erwartet. Der König läßt ein 
kunſtvoll gearbeitetes Käſtchen anfertigen, in dem 
er ihm das Großkreuz des Leopold⸗Ordens über⸗ 
reichen will. 


eines allgemeinen europäiſchen 2 5 3 


Italien. 


Rom, 10. März. (B. T.) Depeſchen aus 
Maſſowah melden übereinſtimmend den ſchnellen 
Einmarſch des vom Grafen Antonelli begleiteten 
Negus Menelik in die Provinz Tigre. Das 
N 1 er 150,000 Mann, darunter 
30003 Reiter der allaſtämme, und 40 Kanonen. 
Ras Alula ſcheint bereit, ſich zu unterwerfen. 
Die Nachrichten aus den vom Heere Meneliks 
durchzogenen und gänzlich ausgeſogenen Land⸗ 
ſtrichen lauten verzweifelt. 

Rom, 10. März. (B. T.) Der laut der 
offiziöſen Preſſe berelis beige legt geweſene Zwiſt 
Crispis mit dem Kammerprä legen Bac = 
iſt neuerdings wieder ausgebrochen. 
heute Nachmittag kein Ausgleich asia if. ſſt, wird 
das geſammte Präſidentſchafts⸗Büreau des 
ments ſeinen Rücktritt anzeigen. Der 
des neuen Zwiſtes liegt darin, daß Crispi zur 
Verhütung der von gewiſſen Deputirten, nament⸗ 
lich von Imbriani, Foftematifch betriebenen Provo⸗ 
zirung von Skandalſcenen eine Verſchärfung des 
Kammer ⸗Reglements wünſcht, während der 
Kammer⸗Präsdent Bi — 2 eri nur leichte Ab⸗ 
änderungen zugeſtehen will. 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. März. Bei der gen Fort 
ſetzung der Erörterung 6 —— 


anfangs nicht Mitglieder gen — um 
ein hörfähiges Haus zu ede Um ſo inter⸗ 
eſſanter wird die heutige Sitzung ſein; denn auf 


der Rednerliſte ſtehen Harcourt,“ or 


gegeben wird, jo daß mit Beginn des diesfähre- © 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
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Graf Schuwalow ſei beauf⸗ Nee een 43 Gotthardbahn 
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ſich wachſenden Beifalls unter beiden Parteien. 
Die jetzige Hinansziehung der Seſſion in den 
September hinein iſt unerträglich und zugleich 
für die Erledigung der Gefchäfte unerſprießlich. 
Die Regierung hat ſich indeſſen über ihre Hal⸗ 
tung zu obigem Entwurf noch nicht ausge⸗ 
ſprochen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. März. In erfreulicher Weiſe 
wird jetzt auch in den Mädchenſchulen die Turn⸗ 
kunſt gepflegt, die körperliche Entwicklung wird 
dadurch weſentlich gehoben und gleichzeitig ge⸗ 
wöhnen ſich die Schülerinnen graziöſe Bewe⸗ 
gungen an. Dies zeigte ſich auch bei dem 
D 


tenburg wurde am Sonnabend Morgen in 
ihrer Wohnung in der Oppelner Straße todt ge⸗ 
funden. Der auf das Betreiben von Nachbarn 
ſchnell hinzugezogene Arzt hielt es für ſeine 
Pflicht, die Polizei zu benachrichtigen, daß er die 
Todesurſache nicht anzugeben vermöge. Eine 
ganze Anzahl Erſcheinungen, wie der koloſſal auf⸗ 
getriebene Leib, Schaum vor dem Munde und 
dunkle Flecken an verſchiedenen Stellen des Kör⸗ 
pers, ließen die Möglichkeit einer Vergiftung zu, 
während andererſeits nicht ausgeſchloſſen iſt, daß 
der Tod durch unſagbare Mißhandlungen, durch 
welche edle Theile verletzt wurden, herbeigeführt 
wurde. Als Thäter iſt der Gatte der Verſtor⸗ 
benen, Prediger Rode, verhaftet worden. Aber 
eine kurze Unterhaltung, die der Chef der Kri⸗ 
minalpolizei, Graf Pückler, mit ihm hatte, be⸗ 
ſtätigte eine ſchon früher gehegte Vermuthung, 
daß man es mit einem Wahunſinnigen zu thun 
habe und ſo befindet ſich denn Rode jetzt in der 
Gefangenen⸗Abtheilung der Charitee. Durch 
dieſe Löſung wird der Vorfall des krimina⸗ 
liſtiſchen Charakters entkleidet und gewinnt an 
pſychologiſchem Intereſſe. Denn unbegreiflich er⸗ 
ſcheint es, wie die Verſtorbene, eine ehemalige 
Koufirmandin Rodes (die Toc, ter eines Charlot 
tenburger Bau Unternehmers) während ihrer nun⸗ 
mehr ſiebenjährigen Ehe an der Seite eines 
Mannes leben konnte, von dem ſie wußte, daß er 
wahnſinnig ſei und dev fie durch alle dieſe Jahre 
hindurch in grauenhafter Weiſe behandelt hat. 
Rode hat ſich ſchon früher in einer Irrenanſtalt, 
in der Richter'ſchen zu Pankow befundeu. Als 
er als geheilt entlaſſen wurde — wie ſich jetzt 
herausſtellt, ohne es zu ſein — kehrte er zu 
ſeiner Fran zurück. Es ſcheint, daß ſein Irrſinn 
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urnfeſt der höheren Töchterſchule des Herrn 

r. Wegener, welches geſtern Nachmittag im 
Saale der Loge gr. Wollweberſtraße 29 abgehal⸗ 
ten wurde und zu welchem ſich die Eltern der 
Schülerinnen ſehr zahlreich eingefunden hatten. 
Nach dem Einzug und der Aufſtellung der Tur⸗ 
nerinnen ans allen Klaſſen wurde die Feier mit 
dem Geſang eines Liedes eingeleitet und ſprachen 
daun zwei Schülerinnen ein poetiſches Vorwort, 
in welchem auf die Bedeutung des Turnunter⸗ 
richts für Mädchen hingewieſen und hervorge⸗ 
hoben wurde, daß die Dr. Wegener'ſche Schule 
bereits ſeit 20 Jahren den Turnunterricht als 
erſte Stettiner Mädcheuſchule in ihren Lehrplan 
aufgenommen hat. Mit einer Huldigung für 
Kaiſer Wilhelm I. als Förderer der Turnkunſt 
und der Ingendſpiele ſchloß das Vorwort. So⸗ 
dann begannen in ſtufenweiſer Auswahl die Frei⸗ 
und Ordnungsübungen, welche unter Leitung der 
Turnlehrerin Fräulein Miers aufgeführt wurden 
und in jeder Weiſe zufriedenſtellend verliefen. f 1 
Aber mehr als dieſe Uebungen intereſſirten all⸗ ihn zu wilden Sprüngen in der Behandlung 
ſeitig die aus denſelben zuſammengeſetzten Turn⸗ ſeiner Frau gegenüber führte, daß er fie bald 
ſpiele und Reigen; mit deu jüngſten Abthei⸗ age die Trennung von ihr verlangte und wenn 
tungen beginnend, ſteigerte ſich die Schwierigkeit |fie aus Liebe zu ihren Kindern darauf nicht ein⸗ 
der Reigen von Abtheilung zu Abtheilung, mehr 


ging, ſie geradezu folterte, nicht mit Worten und Puprtow mer aut 
und mehr entwickelte ſich die Sicherheit der Tur⸗ alte, ſondern buchſtäblich mit Thaten folterte f Mitverſchworene von Vanita, die ruſſiſchen 
nerinnen und ſchon bei dem „Schweizer Reigen“ Senne 


und daß daun wieder feine krankhaft erregte Schweine blieben bei ziemlich gleichem Preiſe Untertganen Koloblow und Lapamow wurden in a, 3% go 90 
der 2. Abtheilung vereinigte ſich Grazie und An- Phantaſie ſich in eine Zuneigung verlor, die ge⸗ ee ee ee ch olge Petersburger Intervention aus Dee ban een see 
5 Bi ie Abtheit erer : ’ und wurden ebenfalls ausverkauft. Folge P 5 7 


uch N Man zahlte o. do. Gold- Pr. 4% 
radezu beſtialiſchen Urſprungs war. Die Einzel⸗ cn. 4 Suat . 3 der Haft entlaſſen. 
dem agent a und Gela ache leg de re ur dom, ei. nel 0 AR —.— x A | EEE J a 
ettenreigen“ in ſchönſter Weiſe zur Geltung ziehen fü rw ng. Die Grauſamkeiten 3 ; 8 E 3 a 
fa 3 finden ihre Erklärung eben nur darin, daß fie von 755 100 Man mit 20 er Mark“ Letzte Nachrichten. 
nung deutete bereits auf feine Unzurechnungs⸗ die vorwöchentlichen Preiſe gezahlt. Man zahlte kammer hat in ihrer letzten Sitzung den Beſchluß 
fäbigkeit. Sämmtliche Mahlzeiten wurden des für Fan s ke ane Pasten aug ihren Sekretär Ackermann in den Aus⸗ 
Abendeſſen um 4 Uhr Morgens. Dann ging itzt 341 AR icht mit der Arbeiterbewegung in nächſter Fühlung „ nn 
man zu Bette, um nach 12 Uhr erſt aufzuitehen. | lit et 12 en e e een 0 bleiben. Die in den Riemendrehereien be⸗ g e 312% de 10 b 


17,082, fremdes 57,607 Sack und 525 Faß. 

London, 10. März, Nachm. 2 Uhr 19 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 46 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 22 Hſtr. 
— Sh. — d. Blei 12 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 

London, 10. März. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 50 Sh. 7 d. 

Glasgow, 10. März, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
50 Sh. 7½ d. Feſt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 10. März. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden zum Verkauf: 4549 Rinder, 8708 
Schweine, 1792 Kälber und 19,040 Hammel. 

Am Rindermarkt wurde bei regem Geſchäft 
gute Waare ſchon geſtern und vorgeſtern leicht 
verkauft, auch geringe Waare mit 1 Mark höher 
bezahlt und der Mart geräumt. Man zahlte für 
1. Qualität 55—58 Mark, 2. Qualität 48 bis 
52 Mark, 3. Qualität 43—45 Mark und 4 
Qualität 37—41 Mack pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
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Chark.⸗Krementſch g. 50100, 0 
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Kozlow⸗Woroneſch 

gar. 00H 
n 8 5% —.— 
Miniſterkriſis wieder ernſter geworden. be. .f 10,00 83 80 mer 25 
er Präſident der Oberiätei.Lir Balz —— e 
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do.Em.v.1879 413% 103,60 @ | 9 e Seen. 1 eis 
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Es zirkuliren abermals Gerüchte über Mi⸗ 
niſterkriſen. 

Bukareſt, 10. März. Nach einer Meldung 
aus Sofia wurden der ehemalige Miniſter 
Balabanow und deſſen Parteigenoſſen Saraſow | > 
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in hohem Grade aufrecht erhielten. Der Gejang 
von „Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß das Feſt. 
— Schon am nächſten Montag findet die 
Ziehung der erſten Klaſſe der zur Freilegung des 
Kaiſerſchloſſes beſtimmten großen Geldlotterie 
ſtatt. Von den 27,400,000 Mark Gewinnen der 
Nat Lotterie gelangen hierbei ſchon 5,400,000 
ark zur Verlooſung mit den Hauptgewinnen 
von 500,000 Mark, 400,000 Mark, 300,000 
Mark, 200,000 Mark, 2 zu 150,000 Mark, 3 zu 
100,000 Mark, während der niedrigſte Gewinn 
1000 Mark beträgt. In Folge dieſer großartigen 
Chancen der einzig in ihrer Art daſtehenden Lotterie 
iſt auch der Bedarf an Looſen ein ſo großer ge 
worden, daß der Ausverkauf vorausſichtlich ſchon 
vor der Ziehung ſtattfinden wird und mag ſich 
wer noch Luſt hat ſich hieran zu betheiligen, be⸗ 
eilen, ſeinen Bedarf einzudecken. Das zum Ueber⸗ 
nahme Konſortium gehörende Bankhaus Rob. Th. 
Schröder, Stettin, giebt noch Originallooſe zu 
planmäßigen Preiſen, ſowie Antheile in allen 


1 W r — — — 


Dllch. Grund fd, 
eien. % 16060 0 


ir ausgeſuchte 

kamen und das Intereſſe der anweſenden Eltern fü ihre Ert e u, daf r n 8 

einem Irrſinnigen ausgingen. Seine Hausord⸗ Für Kälber wurden bei ruhigem Handel Barmen, 10. März. Die hieſige Date 

Nachts genommen: Mittag um Mitternacht, das darüber, 2. Oualität 44.5, Pfg. und 3. Qua- ſchuß der Niemendrehereibeſttzer abzuerdnen um | Dis Scans, 

— Rode ſtammt aus der Familie eines Töpfer⸗ Export um 4200 Stück mehr angeboten als vo⸗ ſchäftigten Meifter haben die Forderung der Ge⸗ 2 
rige Woche, fanden nur Be Markt und ſellen als berechtigt anerkannt und find ebenfalls Die. = * a6 6 Fr Sb. -A, O. I. 
wurden bei Weitem nicht geräumt, auch konnten in den Ausſtand eingetreten. du. bo. do, 44, 1070 50 b (m. 10); 9 
die Preiſe der vorigen Woche nicht ganz erzielt Schwerin i. Meckl., 10. März. Ein am dne, Jop. Bieb . 
werden. Man zahlte für 1. Qualität 45—48 8. März über das Befinden des Großherzogs in 95 
Pfg., * Lämmer bis 52 Pfg., 2. Qualität Caunes ausgegebenes, von Dr. C. Gerhard unter⸗ Jona. yy 
3642 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. zeichnetes Bulletin konſtatirt eine am 28. Februar 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ eingetretene Erkrankung mit heftigen fieberiſchen Er⸗ 

tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, ſcheinungen und Verdauungsſtörungen ſchmerzhafter 
aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes Art. Das Fieber hat 6 Tage gedauert bei zeit⸗ 


. Er. 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder weiſer Schwellung der Leber. Am 6. März trat (aD. 5.0 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. völlige Eutfieberung ein. Die ſehr geſunkenen n 


Kräfte heben ſich langſam. g . 
Telegraphiſche Depeſchen. München, 10. März. In der heutigen 
Hamburg, 10. März. Den „Ham⸗ 


Div. p. 1888 . v. 1888 

Sitzung des Finanzausſchuſſes erklärte der Mi⸗ pu ere , ‚zen e 2 

burger Nachrichten!“ zufolge iſt als niſter reiben von Crailsheim, es ſeien bezüg⸗ ee Ferd. 0 10340 64 | Deesener Bank 9 

2 A Per fung des Reichs t lich der Demonſtrationen von Zöglingen der do. F 

ermiu 45 N inberufung ar: 298 Kunſtakademie und von Univerſitäts⸗ Studenten ee a ERDE Be Lese. eh 18280 

der De ‚pr 1 ins ya geld 5 er 5 gegen klerikale Abgeordnete Unterſuchungen ein⸗ | Deuige dank 9 17860 50 Nei 87 167 
er 5 des? ügſtandes Der Vor geleitet. Vor . ernſte War⸗ Induftrie-Papiere, 

arbeiten und der nothwendigen Oſterupauſe davon nungen ergangen. dene BIT 
Abſtand genommen haben. 


eitag Nachts ge⸗ 
troffenen ee 8 2 Benden ze 12215 0 
i N lich dazu beigetragen, die erneuten lär⸗ Jeg 
Die Verleihung des Schwarzen Adler Ordens weſent 1 8 
Erfolge zur Aufführung kam. — Im evue. — (üerläßliche Bedingung.) Mann (in der] an Se von Bötticher führen die menden Kundgebungen raſch und energiſch zu 
Theater kommt heute Dienſtag zu ermäßigten Zeitung leſend): „Da haben ſie ſchon wieder . auf die Verdienſte des 
Preiſen (Parquet 75 Pfg.) das vorzügliche Luſt⸗ einen in der Nacht angefallen, es wird immer Miuiſters um die Durchführung der Alters und 
ſpiel „Heinrich Heine's junge Leiden“ zur wieder⸗ toller.“ Frau: „Ja nächſtens wird man noch Invaliditätsverſicherung zurück; das Allerhöchſte 


meiſters in Charlottenburg. Er war nicht 
unbemittelt und hatte eine kleine Penſion. 
Seiner erſten Ehe waren zwei Kinder entſproſſen, 
eine ſiebzehnjährige Tochter, die ſich in Penſion 
befindet, ein Sohn, der zu Hauſe iſt, mit den 
Stiefgeſchwiſtern, den Kindern der jetzt verſtor⸗ 
benen Frau, einem ſechsjährigen Knaben und 
einem Mädchen von 6 Monaten. — Die Ob⸗ 
duktion wird zu ergeben haben, ob in der That 
eine Vergiftung vorliegt. Dann wird allerdings 
noch die Frage zu entſcheiden ſein, ob Frau 
Rode vielleicht ſelbſt Gift genommen. Die ſie 
kannten, glauben es nicht, weil ſie ſagen, daß die 
Liebe der Frau zu ihren Kindern eine grenzen⸗ 
Abſchnitten von 200 bis 2,50 Mark ab. loſe geweſen. ER 

— Die heute Dienſtag ſtattfindende Benefiz. — (Guter Rath.) Fräulein: Ach, Herr 
Vorſtellung für Herrn Kapellmeiſter Theodor Müller, ich bin ganz nervös, ich leſe eine Räuber⸗ 
Winkelmann wollen wir den Theaterfreunden e e und da werden zuletzt alle Per⸗ 
nochmals in empfehlende Erinnerung bringen. ſonen eine nach der andern umgebracht. — 
Frau Magda Irſchick verabſchiedet ſich Müller: Ja, mein Fräulein, da müſſen Sie eben 
morgen Mittwoch in einem neuen Ibſen'ſchen dieſe Geſchichte von hinten nach vorne leſen, dann 
Schauſpiele „Nordiſche Heerfahrt“, wel am werden die Perſonen nach und nach alle wieder 
Deutſchen Theater in Berlin mit rg ee lebendig. 
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unterdrücken. 


Paris, 10. März. Dem „Temps“ zufolge 
würde Frankreich auf der Berliner e 5 
durch 5 Delegirte vertreten ſein und zwar durch 


2 
28 8 
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Gefahr laufen, laſſe hierüber keinen Zweifel. 


holten Aufführung und geht demſelben der köſtliche 


Einakter „Der Präſident“ vorher. zu werden.“ 


Bank weſen. 


bei lebendigem Leib todtgeſchlagen Handſchreiben 


die Senatoren Jules Simon und Tolain, den 


Deputirten Burdeau, einen Bergingenieur und 8 


einen ſozialiſtiſchen Arbeiter namens Finance. 


4 
7 
4 H ieſche 
Oranienburg 4 81,75 |.E . 159,00 5 
” . omm. conv. 8 35,50 24 
do. St.⸗Pr. 5 93,25 G g 01 1½240 95 
5 Mord. tod 4 196,270 
Bi auer. Elyfium — —.— 


Wilbelmshütte 8/8 112. 1 
Aus den Provinzen. * * 


Halleſche 4prozentige Stadt⸗Obligationen von Jules Simon mache die Annahme des Mandats . en e 10 


oo 
e 8 „Ebem. Pr⸗F. 10 —.— | EB. Se 5 111,00 8% 
T Tempelburg, 9. März. Daß 1882. Die nächſte Ziehung findet im März ftatt. 3 noch davon abhängig, daß über die Miſſion unter P. Nor. äude.M m A. 12.261.507 
die Heiherbiete es zuweilen auch in hieſiger Gegen den 8 5 1 3 wu dei beneidet. ut Bert den franzöſiſ A ae vorher 5 Einver⸗ Steen e 0 0956 © e ee. — ae 
» Dreiſtigkeit ni fung übern: 5 Ein parlamentariſcher Berichterſtatter der ſtändni iR S e l 0368 
Gegend an der Dreiſtigkeit nicht fehlen laſſen der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Hamburger Nachrichten“ meint, die Gerüchte, daß ſtändniß erzielt werde. Sl Dane . % ZI MER Dam, 12 100 
und wicht nur abre Küfternheit auf Oegenftände Neu durger., Berlin, Sramäfiihe Straße 13, kein Geſetz gegen die Sozialdemokratie wieder. Canea, 10. März. (Telegramm des Reuter⸗ Parte een — 7" 


richten, die ſich leicht verbergen laſſen, daron 
nachſtehender Fall: „Der Beſitzer Albert 


5 die Verſicherung für eine Prämie von 10 Pf. 
Müller aus Machlin, einem an der Chauſſee von 


pro 100 Mark ſchen Bureaus.) In Folge Interpellation des 


. Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
britiſchen Konſuls Biliotti wurde das Urtheil 


ſolle, ſeien mindeſtens ver⸗ 
R } "2113,00 69 Harkort Berge. 4 116,90 


vorgelegt werden 
früht. 


mne e e p a nie 


0 2 IR a fi 3 277175 ltungsrat Bochum. Bgw. —— _ [pibernia 7 197,50 
ier nach Bt. Krone gelegenen, 12 Kilometer Börſen⸗ Berichte. eſt, 9. März. Anläßlich eines Balles im gegen die drei Mitglieder des Berwa u ihre dee Dußſtfab. 9 198.75 b Kine u, Laurah. 51, 165,008 
| — Be Dorfe, ——— ſeinem Geſpann Poſen, 10. März. Spiritus lolo ohne la kuſulkirten einige junge Leute die 805 Rhetymo male ge d Senne 2 850 40 ga. en. 4 140 
} 12 — Nachmittag von hier aus im Begriff Faß 30er 52,40, do. lolo ohne Faß 70er 32,80. die Ballmufik beſorgende Kapelle des 32. In⸗ 6 ene 7 des öritiſchen Konſuls Dorner t, : 05 See e. % Aa) 
} Nau zu fahren, und wurde unterwegs von Feſt. Kündigung —,— Liter. — Wetter: fanterie⸗Regimentes und ſchrien, mar. brauche hat 55 Si Paſcha nach dem iſtriktt von d 1. 4. “ 4 90608 de. de. St, F. 121010 
i Reiſenden gebeten, fie mitzunehmen. Herr Sehr ſchön. die böhmiſch⸗deutſchen Muſikanten nicht, es ſolle uud 255 Sen, um eine ſtreuge Unterſuchung Gelſentirchener 6 180,806 
; N. ahrte dieſer Bitte und als er auf Magdeburg, 10. März. Zuckerbe⸗ nur von Zigeunern geſpielt werden. Ein Exce⸗ Sue ec angeblich ungerechter Behand⸗ Berſicherungs -Geſellſchaften. 
N — fe das Dorf Krotzen paſſirte, hielt eeivicht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,65, dent entriß dem Kapellmeiſter die Violine. Ein 3 Ehriſten ſeitens der gemiſchten Kom⸗ fl gen⸗Mäunch. 420 1058000 0 Germania 20 100,00 v 
bor dem Gafthaufe des Herrn Hellmuth Zimmer: Kornzucker excl., 88 Prozent 15,90, Nachprodukte höherer Offizier beorderte ſofort den Abmarfch miſſion, welche die ftantlich gewährten Unter: Verler ener, 150 9146 00 8 de 5 . 
an und ftieg ab, um noch etwas zu be- excl. 75 f. Rendement 13,40. Ruhig, Preiſe der Kapelle, worauf fümmiliche Militürs mit ſtüßungen unter den bei den früheren Unruhen ze. BU DEN, e oa] 87g . te 
En ebenso ch die beiden Fremden ab ee nominell. Brodraffinade 1. 28,29. ihren Familien den Ball verließen. Es heißt, digte zu vertheilen hatte. Golonia,geuerv,420 101800 5 Preben 4 a 8 
ni und gingen in das Gaſtzimmer. Herr M., Brodraffinade I. ——. Gem. Naffinade mit dem Kaiſer ſei heute über den Vorfall Bericht Eber. F. 210 140050 b Töne 210 400800 0 
welcher in das Wohnzimmer des Herrn Zimmer⸗ Faß 27,00. Gem. Melis 1. mit Faß 25,75 e Detegirten zur Berliner Waſſerſtand. 


mann gegangen war und alsbald zurückkehrte, um Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Dank⸗ Diskont. 


ard 6 


i ö reiſen demnächſt dorthin ab un i esden, 8. Mär 66 
Arbeiterkonferenz reiſen demnächſt dorth nd. Elbe bei Dresden, 8. März, + 4, Reichsbank 2. Leut 
Brionibigcont 225 


und weiter zu fahren, war nicht Hamburg per März 12,35 G., 12,45 B., per nächſt 
an fab werden unter anderem dahin wirken, daß alle Meter, bei Magdeburg — 0,20 Meter. — Un⸗ 


daß ſein Zweigeſpann ſo April 12,421, G., 12,50 B., per Mai 12,55 


aufz 5 Cours vom 
weni erraſcht, 10 
| nel verſchwunden war und ſtellte ſich ſofort bez., 12,60 B., per 


Re 


8 Juli 12,70 G., 12,724, B. 8 onfeſſi 5 die Feiertage auf ſtrut bei an, Ga März, + 2,60 SEE ar 
aus, daß die beiden Fremden noch viel ſchneller Feſt, ruhig. Sonntag verlegen. - Meter. — Oder bei Breslau, 8. März, umſerdam 2 Tage:: . Kiki 
Sr wie Herr M. Kehrt gemacht und mit den Fahr. Köln, 10. März, Nachm. 1 Uhr. Ge. Weit, 10. Mirz. Wie Nemzet“ meldet, Derpegel E 248 Meter, Unterpegel — 026 e e e e Mari | 
> werk im Galopp davon geſauft waren. Schnell treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, ſind Tisga, Szapari und Cjaky gemeinſchaftlich Meter. — Weichſel bei Warſchau am 7. den Ane 2 2 2 2225 ER | 
. wurde nun das Zimmermann’iche Fuhrwerk an⸗ do. fremder lolo 21,50, do. per März 20,35, um 3 Uhr Nachmittags zur Audienz beim Kaiſer März + 0,06 M. — Weichſel bei Thorn am Leden g Ne: : IR 28835 ö 
f pannt und mit ſechs Perſonen das dahin⸗ per Mai 20,45, per Juli 20,45. Roggen beſchieden. 8. März + 08 M. — Warthe bei Boten, gers a Zu, En ange 225 2} 
ende Gefährt des M. verfolgt, auch hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März Peſt, 10. Die große 8. März, . 0,86 Meter. — Am 7. März: Netze Wien Beger w. 5 K 2 an 45 mas | 
wurden die Ausrelßer, nachdem fie mit 16,80, per Mai 16,95, per Juli 16,95. Hafer Arbeiterverſammlung ſprach ſich Einführung bei Uſch + 1,16 Meter. n i b ea ne ae 5 
Müßte die Pferde durch Machlin getrieben, auf biefiger loko 16,00, fremder 17,00. üböl der So ruhe aus, Pan in ansgebehnterem Kialren che Mage Fa Fe 5% 
der Chanſſee zwiſchen chlin und Poln. Fuhl⸗ loko 74,00, per Mai 70,00, per Oktober 60,50. Maßſtabe dies der Barosziſche Geſetzentwurf Fetersdurz 8 Wochen 75 
beck glück ich ie da fe ſich noch zur Hainburg, 10. März, 12 Uyr 45 Min. vorgeſchlagen. — Ein Iniferlicheg Handſchreiben, 6 eraus ſichten . — — 
Wehre ſetzten, in e belehrt, umzu⸗Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in in neh ber Miniſterkriſis wird am für Dienſtag, 11. März 1890. 5 N 
lehren und zum Amtsvorſteher Herrn Briimmer Hag Kaffee » Termin ⸗ Markt. 14. März erwartet. 1 Zunächſt ziemlich heiteres, etwas kllteres Gold: und Wat iergeld. 
auf Millor deut nach Ot. Krone in's März 88,75, September 80,00, Dezember 84, 75. 9. der Altſtädter Fleiſch⸗ Wetter mit ſriſchen füdweſtlichen Winden, nach- Dreaten ver Sn —ı— a 
mant a Wie verlautet, ſollen die Sehr feſt. i en a elbe nahm her Erwärmung, Trübung und geringe Nieder“ Sind Sie —. 1 2 
Tubr we aber zwei weisende Fleiſchergeſellin Hamburg, 10. Mürz, Vormittags 1 Nh an, nber eiſd & Tele lang: \ 
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Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


8² 


) 


„Steigen wir hinunter und kämpfen wir mit] den 


ihnen!“ rief Fahlteig, „ich bin in der Laune, 
es mit dem Teufel und feiner Großmutter auf⸗ 
zunehmen.“ 5 
Er machte einige Schritte vorwärts, L 
hielt ihn zurück. 
„Ruhig Blut, lieber Vetter,“ ſpottete er, „was 
doch die Ingend ungeſtüm iſt. Wir ſind be 
„die da unten werden es nicht minder 
ſein und wir wiſſen nicht, wie viel wir gegen 
uus zwei haben, denn daß auf den Buckligen bei 
i 3 nicht zu rechnen iſt, weißt Du aus 
fahrung. 
„Sie ſollen 
lnirſchte Heinrich. 
„Keineswegs; 


ſicheres Mittel, uns der Eindringlinge zu ent⸗ Spruch ſchreiben Requiescant in p 5 0 . 
> see mögen ſchreien, rufen und jammern, kein ſterbliches hat,“ ſagte Yüdemamın. „Da ihm 


ledigen?“ 
„Was willſt Du thun?“ fragte Pique⸗Aß. 


ir i hen,“ g „in di i iſt i j f ge- Weſtfelder Kirchhof gehen wollen 
„Das wirft Du gleich ſehen,“ antwortete er, in die Geſchichte, und das iſt ihm ja auf ge. Weſtfelder Kirchhof g 1 
indem er a bückte und den Sack mit Werk weihtem Boden nicht geſtattet, jo machen uns wahrſcheinlich, daß er noch hierherkommt. 
zeugen, den er in Ermangelung des Schmieds dieſe Jutriguanten keine Konkurrenz mehr. 


tragen mußte, von der Schulter auf den Boden 


„Du 5 den Wolf in den Schafſtall,“] „Bewunderungswürdig!“ rief der Bucklige und erhebt ſich an der Stelle, 
te er endlich. N 
W “ entgegnete dieſer trocken; „nur] Rad ſchlug. 
wird der Wolf keine Schafe finden, die er ver⸗ „Ju t ben \ 
ſchlingen kann und fällt ſelbſt die Dr Million Heinrich, „womit füllen wir 


des Kommerzienraths in ſeine Hände, ſo kann er 
ſich dafür doch nicht einen Biſſen Brod kaufen, 
um ſich vom Hungertode zu erretten. Ich will 
Feind mit einem Worte aushungern, die ein⸗ 
fachſten Mittel ſind immer die beſten.“ 


„Vetter, ich mache Dir mein Kompliment, der 


Lüdemann] Einfall iſt großartig!“ rief Pique⸗Aß. 


„Pique⸗König iſt und bleibt unſer Salomo!“ 
ſtimmte der Bucklige emphatiſch bei. 

Lüdemann hatte inzwiſchen ſeine Arbeit beendet 
und packte gleichmüthig, als habe er das harm⸗ 
loſeſte Geſchäft von der Welt vollbracht, ſeine 
Werkzeuge wieder in den Sack. Heinrich hielt 


das Ohr an die jetzt wieder feſt verſchloſſene ein Räthſel, was aus 


Thür und lauſchte. Kein Ton 


wir als die Geprellten abziehen 2“ nehmen. 


„Sei ohne Sorge,“ verſetzte Pique⸗König, „wir 


ich weiß nur ein beſſeres und können auf dieſe Pforte zum zweiten Male den betrunken, in einem Gaſthof oder einer Scheune | feines vorzüglichen Brunnens war. 
0 5 ſſe 0 2 Sie] feinen Rauſch ausgeſchlafen und ſich verſpätet! wir unſere Muße, die Gelegenheit auszuſpüren 


ace. 


Ohr wird fie hören, miſcht ſich der Teufel nicht 


„Sehr richtig!“ bemerkte Martin, „davon 


gleiten ließ. Er wählte die ihm für ſeinen Zweck bekommen wir aber das Geld immer noch 
am geeignetſten ſcheinenden Utenſilien aus machte] nicht.“ 


ſich mit kunſtgeübter Hand daran, die Thür 


„Dummkopf! denkſt Du denn, ich habe das 


wieder zu verſchließen. Die ungeheuren Schlöffer | Gewölbe für alle Ewigkeit verſchloſſen?“ fuhr 


und Riegel, welche die Thür verwabrten, konnten ihn Lüdemann an. 


„Es handelt ſich um drei 


nur von Außen geöffnet werden, diejenigen, welche bis vier Tage, eine Zeit, die hinreichend fein 


fie einft herſtellten, hatten nur an den 


Eingang, wird, unſere hitzigen Rivalen abzukühlen, dann 


nicht au den e gedacht, hinter wem ſich kommen wir zurück, ihnen die letzte Ehre zu er⸗ 


dieſe Thür geſchloſſen, 


der ſollte keinen Theil weiſen, wenn fie einander nicht inzwiſchen auf⸗ 


mehr haben am Leben und Treiben dieſer Erde. — gegeſſen haben.“ 


Aufmerkſam ſah Pique⸗Aß zu, wie ſein Vetter 


„Wir überlaſſen ihnen ſomit die Arbeit, die 


ſich ebenſo viele Mühe gab, die Thür forgfältig | Goldſtücke aus ihrem Verſteck hervorzuholen, fo 


zu verrammeln, wie geſtern 
worden war, fie aufzumachen. 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt als Extrabeilage ein Proſpekt der 


Lager en gros, bei. 


Warnung! Immer von Neuem tauchen weiter 
Nachahmungen der ächten Apotheker Nicharb Brandt 's 
Schweizerpillen auf und kann nicht dringend genug an⸗ 
empfohlen werden, ſtets beim Ankauf darauf zu be⸗ 
kehen. daß die Schachtel als Etikette ein weißes Kreuz 
in rothem Felde und den Namenszug Richard Brandt 

ägt, alle anders verpackten Schachteln find falſch und 
nubedingt zurückzmweiſen. Die auf jeder Sch Sig 
e, 


achtel auch 
antitativ angegebenen Beſta 2 
Roſchnsgarbe Aloe, Abort, Bitterklee, Genion. 8 


Stettin, den 6. März 1890. 


Bekanntmachung. 


Der Marktſtandplatz der Böttcher, Stuhlmacher, 
Drechsker, Sattler, Saler und Holzwaarenhändler wird. 
wie im vergangenen Herbſt, jo auch diesmal noch für 

Dauer des am 16, 17. und 18. April d. Js, hier⸗ 
t ſtattfndenden Jahrmarktes nach dem ſüdlichen 
Theil des Paradeplatzes vor die Kasematten verlegt, 
wovon den Betheiligten hierdurch Kenntuß gegeben wird. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
FE In Vertretung: 
Held. 


* 


„Stettin, den 10. März 1890. 
Holizei Verordnung, 


die Reviſion von Benansführungen. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
e vom 11. März 1850 und der 
$ 143, 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die Polizei⸗ 
Direktion unter Aufhebung des zwölften Abſchnittes 
(88 81 bis 86) der Baupolizei = Ordnung für Stettin 
vom 31. März 1877 mit Zustimmung des Gemeinde: 


vorſtandes für den irkes 
Folgendes: Umfang ihres Verwaltungsbezi le 


14 
Die polizeilich genehmigten Bauten mrüſſen vor ihrer 
uzung polizeilich revidirt werden. Re 
Die Reviſton iſt jchriftlich bei der Polizei⸗Behörde zu 
tragen. In dem hierauf anberaumten Termine 
auf dem Bauplatz muß der Bauherr oder ein ger 
eigneter Vertreter anweſend ſein und den Bauerlaubniß⸗ 
ein mit allen Anlagen vorlegen. 

Vorgefundene Mängel hat der Bauherr abzuſtellen 
und dann eine neue Reviſion zu beantragen. 

Nach vorſchriftsmäßiger Ausführung des Baues 
wird darüber eine Reviſionsbeſcheinigung von der 
Polizeibehörde ausgeſtellt. 

Fi — Bauten kleineren Umfangs ohne Feuerungs⸗ 
57 . von 8 jap 

und Veränderungen vorhandener Anz 
fagen genügt im Allgemeinen eine Reviſion, nach Fertig: 


ſtellung der kon ven Thei 
eile. 
Nach Befund der Neuen können jedoch noch weitere 


Revifionen angeordnet werden. 


as 8 8. 
2 u fonftigen Neubauten werden wenigſtens dreimal 


' a) Erſte Reviſion. 
4 Reviſion erfolgt nach Vollendung der 


Bei den an der Straße herzuſtellenden Gebäuden ift 

zugleich feſtzuſtcken, ob bie Saul tlinie eingehalten iſt. 
2 eite on. 

Die zweite Reriſion findet nach Vollendung des Roh⸗ 
ren ftatt, d. h. nach Fertigſtellung des Baues in 
ſeſten Mauern, Gewölben, Eiſenkonſtruktionen, feuer⸗ 
des Bauroden, Dach⸗ und Balkenlagen. Alle Theile 
Balkenderantanuſſen dabei ſicher zugängig ſein, die 
ſtruktionen aß rungen im Innern durchweg, Eiſenkon⸗ 

er inſoweit offen Liegen, daß die Ab⸗ 


meſſungen 

foiie bei eßgaſe Werden können. Be Wohngebünber, 
von Menſchen odere welche zum dauernden Aufenthalte 
ur Verſammlung einer größeren 


Anzahl von Perſonen Be 2 


aufzuleſen.“ 


daran gewendet daß wir weiter nichts zu thun haben, als ſie 


In derselben kommen, auf 
5 Klassen vertheilt, fol- 
sende Gewinne zur Ver- 
„ loosung : 
s 


2 2 200.000 „ a 5 1 500,000 M. 
3 * 480,000 „ Ziehung 1. Klaſſe ſechon am 17. März d. 3 
4 & 300,000 „ > £ 1 » 400,000 77 
22 Originallooſe zu plan- | Ganze Salbe Viertel Achel 1 300.000 „. 
22 8 nase. mäßigen Preiſen. 52 M. 26 M. 13 M. 6% M. 1 * 200,000 „ 
= — — — ” Dieſelben berechtigen den Inhaber zur Erneuerung bei mir von Klaſſe zu Klaſſe zum Planpreiſe ohne Aufgeld. 2 a 150.000 75 E 
48 à 25,000 2 Um meinen werthen Kunden die Mühe des Erueuerns zu erſparen, empfehle ich: 3 ä 1 00 000 3 = 
= 2 Voll Loos⸗Autheile zu ln a | 42 80000 „ 
ee? 200 M. 100 M. 30 M. 10 M. 2 24:00 e 
5 gültig für alle 5 Klaſſen zu Planpreiſen. 7 8 „ 2 A 2 x = M. 5 40,000 „ 
2258 a 1,000 „ t haila- TER | ra 7 o_ 1. 10 % 30000 „BB 
nnn S- Sr (| 2 ee 
im Gesammtbetrage von ö Auswärtige wollen Beſtellungen nur durch Poſtanweiſung machen und für jede Lifte incl. Porto 30 (alle 5 Liſten „44 1,50) 40 a 10,000 5 — 
* en ee für Einſchreiben 20 % für jede Klaſſe mehr beifügen. 2 i — 5 5,000 . E 
nne Anzug zahl. Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft, Stettin. 222 1222 


. 


wo es eint gestanden; 


machte ſeinem Enthuſiasmus Luft, indem er ein in den Kellern bi auſes ruht die berühmte 
> Kiſte mit den ae fie nicht 


„su der That bewunderungs würdig,“ beftätigte ſchon einem Maurer oder Tagelöhner in die Hände 
aber die Zeit des gefallen iſt, der möglicherweiſe damit garnichts 
„Vetter, ich werde irre an Dir!“ rief Lüde⸗ 


anzufangen gewußt hat.“ 
Die Kiſte mit den Staatspapieren int 

mann, „die weſtfäliſche Luft muß einen üblen mich ug Augenblick = i 2 
Einfluß auf Deine Geiſteskräfte ausüben. Haben wortete Pique⸗Aß, „ſie iſt nicht allein am 
wir es nur mit dieſer Gruft zu thun? Birgt ſchwierigſten zu erlangen, der Werth ihres In⸗ 
nicht noch an zwei andern Stellen der Boden haltes iſt auch fraglich Viel dankbarer würde 
ungeheure Schätze für uns? Sei ruhig, mein ich Deinem Gedächtniſſe fein, wenn es uns in 
Sohn, es wird uns an Beſchäftigung nicht Betreff des Brunnens, der das beſte Waſſer 
fehlen.“ giebt, hülfreich erwieſe.“ 

„Wir werden Verſtärkung herbeiziehen müſſen,““ „Auch dazu kann Rath werden,“ verſetzte 
bemerkte der Bucklige. . Pique⸗König nach einigem Nachdenken, „jetzt, wo 

„Vor allen Dingen iſt es nothwendig, daß wir ich wieder auf dem Schauplatze meiner Kindheit 
Pique ⸗Acht wieder habhaft werden; es iſt mir bin, werden alle Erinnerungen in mir wieder 
ihm geworden; man muß lebendig und ſo fällt mir denn ein, daß ein 


Wartens aus?“ 


war zu ver“ bei dem Trunkenbolde auf alles Mögliche gefaßt einſam liegender Hof, Namens Braunau, etwa 
eine Meile von hier in der Nähe des Dorfes] 3 


fein,” verſetzte Pique⸗Aß. : 
„Es iſt nicht unmöglich, daß er ſich abermals | Kröchern, berühmt in der ganzen Umgegend wegen 


i Benutzen 


Martin beſtellt und holen wir Grunert und Lemke herbei, wir 
hat, daß wir von Welſilin aus wieder nach dem werden ihrer bedürfen.“ 
ſo iſt es ſehr] „Wohlgeſprochen, Vetter,“ erklärte Heinrich, 

j D rh Warten und Beide ſetzten ihren Weg fort. 
wir alſo noch eine Weile auf ihn.“ ——— 

Sie warteten eine halbe und noch ein halbe 
Stunde, aber kein Wilke ließ ſich blicken. Endlich 
entſchloſſen ſich die beiden Anführer, fortzugehen; 
Martin erhielt jedoch den Befehl, zurückzubleiben, 
um dem Schmied, wenn er noch kommen ſollte, hatte, nachdem er viele Stunden vergeblich auf 
weitere Verhaltungsmaßregeln zu geben. den Schmied gewartet, den Kirchbof verlaſſen, 

Fahlteig und Lüdemann ſchritten langſam und ein neuer Morgen begann heraufzudämmern, 
nachdenklich dem Ausgange des Kirchhofs zu. ſchweigend und feſtverſchloſſen lag die Gruft da 
Im Begriff die Thür zu öffnen, blieb Lüdemann und die Landlente, welche den Tag über ihr Weg 
plötzlich ſtehen, ſchlug ſich vor die Stirn und rief: daran vorüberführte, batten keine Ahnung von 

„Es geht doch nichts über ein gutes Ge- dem, was ſich in der Nacht an dieſer Stelle be⸗ 
dächtniß und die frohen Erinnerungen der Jugend⸗ geben und daß ſich dieſe düſtere gebeimniſvolle 
zeit. Vor meinem geiſtigen Auge erhebt ſich jetzt Grabesthür nicht blos über längſt Verſtorbene, 
plötzlich das alte Kloſter mit ſeinen Mauern und ſondern auch über Lebendige ſchloß. 
Kreuzgängen. Sieh, dort drüben jener Meierhof! 


12. 
Wer war im Gewölbe? 
Die Räuber hatten ſich entfernt, auch Martin 


Schlossfreiheit-Lofferie. [= 


Telegramm⸗Adreſſe: Schröderbank. — Brief-Adreife: Rob. Th. Schröder. 


Kirche von Bethanien. 


Darſtellung von 28 Lichtbildern aus dem Leben 
Jeſu, nach Profeſſor Hofmann in Dresden, aus- 
FF eee , ea 

e, et von Chorge ein ng, Orgel⸗ 
ſpiel und erklärendem Bibel ert. * 8 
; Darftellung Donnerſtag, den 13. März 
7 Uhr Abends. 

Eintrittskarten im Burean von Bethanien oder Abends 
an der Kaffe 1 % Familienkarten von 3 Perſonen a 
75 , Schüler⸗ und Kinderkarten a 50 . 


5. Vortrag 


zum beſten der Waiſenkaſſe der Lehrer an den höheren 
Schulen Pommerns in der Aula des Marienſtifts⸗ 


Gymnaſiums. : 
Mittwuch, 12. März, Abends 7 Uhr, Herr Ober⸗ 
lehrer Sehridde: 


„Baum und Brunnen in Mythe 


und Sage.“ 

Eintrittskarten a 1.4 (für Schüler 50.0) find zu haben 
in den Buchhandlungen der Herren M. Wannen- 
berg, L. Saunier, F. Niekammer und 
&. Frehse. 


Einſetzen Fünftlicher Zähne, 
a Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
figens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeiligen 
ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 

Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Gehobene Toͤchter⸗Schule 


gr. Wollweberſtr. 59. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich Nach⸗ 
mittags von 4—5 Uhr entgegen. 


Marie Kopp. 


Schlag- u. Streichzither-Hnterriht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
Verein für naturgemäße Geſund⸗ 
heitspflege und arzneiloſe 
Heilweiſe. 
Heute Abend 8½ Uhr Vereinsabend im Hotel zum 
„Deutſchen Haufe“. Gäſte willkommen. 
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Gärtnerei⸗Verkauf. 

Eine in beſter Gegend Potsdams belegene, in flotten 

Betriebe befindliche Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 


viſtonsbeſcheinigung augeordnat find, wird in der Re⸗ ſoll wegen Kränklichteit des Beſitzers mit ſämmtlichen 


und äußeren Bußarbe: 
gonnen werden darf. Vet ben nach drei Monaten be⸗ 
dieſe Arbeiten ſofort nach Ertheſlu Gebäuden können 
beſcheinigung bewirkt werden. ung der Reviſions⸗ 
W Reviſion. 
Die dritte Reviſion erfolst nach ganzen den. 
endung des Baues. In der Nen enge ne 
wird gleichzeiig die Benutzung des Vaues genehm 
Nur bei ſolchen Gebäuden, welche zum Wohnen rn 
dauernden Aufenthalte oder zur Verſammlung einer 
größeren Anzahl von Menſchen beſtimut find, iſt feſt⸗ 
zuſetzen, daß die Benutzung des Baues erſt ſechs Mo⸗ 
nate nach Erthe lung der Reviſionsbeſcheinigung über 
den Rohban erfolgen darf. 


Reviſionen älterer oder bereits abgenommeier Ges 
bände können von der Polizei⸗Behörde im geſundheit⸗ 
lichen und Sicherheits⸗Intereſſe, ſowie zur Feſtſtellung 
unerlaubter Veränderungen angeordnet werden. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden 
mit Geldſtrafe, bis zu 80 46 geahndet. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Kirchliche Anzeigen. 


Dienſtag Abend at 
Konſiſtorialrath Gröber. 


kirche. 8 
Paſſionsgottesdienſt: Herr 


Met, daß mit den inneren] Kulturen und Inventarien verkauft werden. 


Auf dem ca. 69 Ar großen Grundſtück befindet ſich 
ein noch faſt neues gut eingerichtetes Wohnhaus, ein 
großes Seitengebände mit Wohnräumen, Stallungen 
und ſonſtigen Wirthſchaftsrüäumen. die Gärtnerei 


beſteht aus 12 für den Gärtnereibetrieb rationell ange⸗] 


legten Gewächshäuſern mit Damofheizung 
Konſtrultion vielen Miſtbeeten nebſt Fenſtern. Selbſt⸗ 
reflektanten, welche eine Anzahlung vou 30,000 Mk. 
zu leiſten vermögen, erfahren Näheres durch die Buch⸗ 
handlung von Aug. Ieilmr. Prursoka in Potsdam 


Reelle Pachtungen, 


ſow'e preiswerthe Güter, zu deren Uebernahme 15= bis 
100,000 % erforderlich, weiſt nach E 
Brasil Salomon, Danzig. 


haus- Auktion. 


neueſter 


Leih 


Dienſtag, den 18. März, Vormittags 10 uhr, 
im Pfandlokale der Gerichevollzicher durch Herrn 


Fe bots e Auktion über verfallene Pfand ſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 22. März bis 4. April in meinem 
Geſchäft, nach Diefer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Auktionstagr berzinſt oder ein⸗ 


gelöſt werden. 
Sally Mantz, 
eiteſtraße 8. 


Zu einer am 22. März, Abende 8 ½ 

Brauerei, aus Anlaß des Geburtstages 

Sr. Majeſtät weiland Kaiſer 
Wilhelms I. 


und zum Beſten des 


Kyffhäuſer⸗Denkmals 


ſtattfir denden großen patriotiſchen Feier, beſtehend aus Kommers der Männer, 
gemeinſamen Liedern, C orgeſängen, Reden und lebenden Bildern und Orcheſter⸗ 
vorträgen, laden wir alle Kameraden, ſowie alle Freande der Sache ergebenſt ein. 


Eintrittskarten für Kameraden (gegen Legit mation) a 30 Pf., für deren 
Frauen (nur für die Tribüne gültig) à 20 Pf., für alle Gäſte a 75 Pf., ſind 
an der Kaſſe zu haben. 


Namens der vereinigten Kriegervereine Stettins. 
Der Feſt⸗Ausſchuß,. 


Küniglich thierürztliche Hochſchule 
| in 


Hannover. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 10. April 1890. 
Zuſendung des Programms 


königliche landwirtischaftiche Akademie Poppelsdorf, 


in Verbindung mit 


der Uheiniſchen Sriedrih-Wilhelms-Univerftät Bonn. 


Das Sommer-Semejter beginnt am 15. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerfität Bonn, an 
welcher die Akadeniiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunſt ertheilt. 

Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. 


Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
die Direktion. 


=- Shlohfteiheit-&rid-2otter 


Gewinne: Baar 600,000, 3 à 500,009, 4 n 400,000 


e 


{ 6 2 300,000, 2 à 200,000, 
6 3 150,000 Mark u. |. w 
Insgeſammt 10,000 


00 Gewinne = 27 Milfionen 400,000 Mark. 2 

1. Ziehung ſchon am 17. März d. J. EEE 2 

Hierzu verſende ich von heute ab gegen vorherige Kaſſe — 
Orieinal-Loo 0 zu planmäßigen Breifen: 3 5 

ö Se IV ½a52 M.; ½ a 26 M. ½ a 13 M.; / 46 ½ M. — 


Planmäßige Erneuerung bei mir zum amtlichen Preiſe. 


Rosenberg Bank- und Lotteriegeschäft, 


i 
d J. 5 Berlin S., Kommandantenstrasse 51. 
1 Adr. „n 


Telegramm chstotto“. Gegründet 1866. Neidsbank-Wiro-Konto. | 
Bay Schlossfreiheit-T.otierie. El 
Zichung I. Classe schon am 19. März 1890. 
Original-Loose !, 52, 1, 26, 18, ', 6,50 Mark. 
Dae Erneuerungem 
der folgenden Classen laden nur beiuns zu planmässigen Preisen statt. 
Antheile — le fe en _ I _ 
* N. 580-4850 3.— 240 1,50 1.20 
Erneuerungsbeträge dieser Antutile sind für alle Klassen dieselben. 


Croner & Co., ede, Bern N., Passage S. 


v Posto und Liste 50 Pig für qede Classe, ag 


u) 


0 re 


Aufpaſſer ſehr nützlich zu werden. Man befand 
ſſich im Kriegeszuſtande und mußte nach allen 


Aus dieſem Grabe konnte kein Ton zum Ohr 


Uhr, im Saale der Bod:| 


| Schneider-Verein für ihre große Mühewaltung meinen 


10 Gr. Ernſtho 


der Menſchen dringen und würde er vi 
worden ſein, fo hätte er doch keine Hülſe herb N 
geholt, ſondern aberglänbiſche Furcht erweckt und 
ſchleunige Flucht veranlaßt. Menſchlicher Bei⸗ 
Em war für die Lebendigbegrabenen nicht zu 
offen. a 
Und wer waren die Beklagenswerthen, die er⸗ 
barmungsloſe i zum entfeglichen qua 
vollen Tode verdammt hatten? Um das er 
fahren, müſſen wir in unſerer Erzählung um 
einige Tage zurückgehen und den Faden auf⸗ 
nehmen, wo Paul den von Marie erhaltenen 
Brief in das Haus der Mutter Waltmanns in 
Schöneberg gebracht hatte. 3 
Der Brief enthielt den Wortlaut des aus den 
drei Täfelchen 8 Teſtaments des Komme 
zienrathes, denn Marie hatte Alles ört und 
genau nachgeſchrieben, ſowie die i 2 
daß die Räuber unverzüglich nach Weſtfalen an, 
brechen wollten, um ſich in den Beſitz der Schätze 


u ſetzen. 3 
Wallmann, der ſich im Haufe feiner Mutter 
befunden, hatte den Brief geleſen und war damit, 
ohne ſich weiter aufzuhalten, zu Sylvio geek 
denn es galt ſofort abzureiſen und den Fei 
womöglich den Vorſprung abzugewinnen. 

fein inſtändiges Bitten erhielt Paul die € 
laubniß, die beiden Männer begleiten zu dürfen 
denen er verſprach, als Kundſchafter und auch als 


Seiten gerüſtet ſein. : 8 

Viel ſchwerer hatte ſich Wallmann dazu ent 
ſchloſſen, noch einen vierten Reiſegefährten oden 
beſſer eine Reiſegefährtin mit ſich zu nehmen 
nämlich feine blinde Muster. Die alte Fran 
hatte beſtimmt erklärt, fie bleibe nicht wieden 
zurück, die Angſt um den Sohn, der bereits 
mehrmals dem Tode wie durch ein Wunder ent 
ronnen, ſich abermals in die größten Gefahren 
ſtürze, würde ſie tödten. 2 


Cortſetzung folgt. 


In der 


Klasse kommen 


zur Verloosung: 


Rosso hier verfallene Pfänder, beſtehend a * 
Gold⸗ und Silberſachen, ag n 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 

Penning; Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus-Anction 
in Pfandgeſchäftslokale 
Krautmarkt 1. a 

Donnerſtag, den 13. März, 
von Mittags 11 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand 
leihers Herrn A. Steinhardt hier 
tie bei demſelben verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. E 
Lehmann, 
Gerichtsvollzieher. 


Montag Nacht 3 Uhr wurde uns ein kräftiger Junge Be. 
geboren, * 


5 
A 


August Miels und Frau 
eh Mathilde, geb. Louis. 2 
x Gleichzeitig ſagen wir der Hebeamme Frau Nitzſche 2 
für ihre aufopfernde Thätigkeit unſern herzlichſten Dank 2 
„Am 10. d. Mts., Morgens 1 Ihr, ſtarb nach ſech⸗ 
jährigem Krankenlager meine liebe Frau, Schwester, 
Schwägerin und Tante f 


Friederike Heuberg, geb. Kollhofl, I 


im 56. Lebensjahre zu einem beſſeren Leden. 5 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. d. M., um 
3½ Uhr von der Pladrinſtraße nach dem Pommerens⸗ 
dorfer Kirchhofe ſtatt. 

Th. Heuberg nebſt Hinterbliebenen. 

Für die liebevolle Theilnahme und die reichen 
Blumenſpenden, die meinem lieben Manne, unſerm 
guten Vater, Schwieger⸗ und Großvater, dem Schneider⸗ 
meiſter Willhelm Mews, bei dem Begräbniſſe 
find zu Theil geworden, ſage ich allen lieben Freunden, 
Bekannten und Verwandten, insbeſondere aber dem 


tiefgefühlteſten Dank. 2 


Familien Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Otto Gänthel 


Die trauernde LVittwe. 


2 

f). 2 
Sterbefülſe: Frau Schümann, geb Beuge (Greifs⸗ 
wald). — Frau Johanna Scholz (Colberg). — Herr 
Anton Seefeld (Simötzel). — Frau Martha Reiſener, 
geb. Kutſcher (Labenz). — Frau Dorothea Kirch, geb. 
Eſchenbach (Swinemünde). — Herr Hermann Schulz 
(Colberg). — Fran Emilie Kahl, geb. Marquardt 
Stolp i. P.). 


A. Klein, 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
übernimmt ganze Begräbniſſe zu den billigſten 
Preiſen. reckowerſtr. Nr. 26 und Fallen⸗ 
walderſtraße Nr. 27, 2 Treppen. Fr 


AB, Zabelsdorſerſtraße 105, 
gegenuber der Lucas kirche. mai 
Mein Lager aller Sorten Särge und Leichenanzüge 


empfehle zu allerbilligſten Preiſen. Beſorge ganze 
Begräbniſſe. * 


= 


1 Paar faſt neue lange Stiefel find lig zu! 2 
verk. Kronprin enſtr 19. Dei ai jede Schahnnacher arbeit 
angefert. 3. d billiaſt.Preiſen. WERcrScmfnnatierumfin: 


2 
8 3 ke —— 2 Feen 3 
* Die Eiulbang der am 1. April 1890 füllen, ſolwle für Töchter höherer Stände zu Hirschgarten ; . 
85 ber Laer klin geeenen. aber noch niht beetle Haushaltungsschule bei Coepeniek-Merlin! Schneiden, Wei, Paten, 3 Polizeibezirk TE | 
= 2 zu den Prioritäts⸗Obligationen I., II. und Kochen, Waschen, Plätten etc. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl, Ref. s 
* 1 der Stargard: „Poſener Eifenbahn Mässiger E. Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst, Johanna Just. ; Bei Im Laufe 
1 i = z s Bezeich⸗ N Beginn ed 
vom 24. März d. J ab nun 
25 iu den gewöhnlichen Geicäfteftunden bei den König⸗ $ ent 0 Landwirt 1 fi 1 Aus tellun | De he er des Monats Jaunar 1890 mer kungen. 
ae Fe Eifenbahn = Fuge in Breslau, Berlin, 2 es S uchen⸗ berei 4 Aus⸗ Be⸗ 
5 Seuche. gehöftes. ereits Aus⸗ e⸗ 
A graufjurt a. M., Köln (rechtsrh.) und Altona, 2 verſeucht bruch. endigun ve 
2 inte bei den Königlichen Eiſenbahn Betriehskaſſen in A ro bur ESE . 8 
. ppeln, Neiße, Kattowitz, Ratibor, Poſen und g . I 5 Berlin 
5 Glogau, ferner: 7 | Milz cant diebe — 1 . - |» 1. 90 bei einem an benelben 
* re Bee. vr = 5. 9. be W 11 Inni 1890 | brand, Tue aus Lichtenberg zugeführten 
3 in Ai . 825 ae N es 3 1 = A 0 Nok- | gr 
* irektion der Seehandlungs⸗Soci ei der ir Arsitelfun werden zugelaſſen: No Fuhrherr Lorenz, 1 — — 1 letzter Fall 20. Auguſt 1889. 
. Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft bei der Bank 5 ferde, Rinder, Sch. Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirtz⸗ f krankheit. Hermsdorferſtr. 7. a en - 
5: für Handel und Induſtrie, bei dem Banthauſe chaftlichen und 5 Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 4 
= A er Er Barkhanfe Mm Schlutow Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle 1 Maſchinen und Geräthe. Aua use 4 — — 1 letzter Fall 25. Auguſt 1889. 
* N ö . 3 y ann, Wrangel- 
A in Leipzig bei der Allgemeinen Deaſchen Kredit- Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Edrengaben. 2 ſtraße 34. 
% Anftalt. ſowie Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 2 
A in Dresden bei deren Filiale, Hauptgeſchäftsſtelle E n. 
bie m bene er be * Bankverein Berlin S., Zimmerſtraße 8. Pass 7 
7 nckſie wane omp., bei { 
. in Hamburg bei der Norddeutſchen Bank, Deutſche Landwirthſchafts⸗ ft Sünder Central⸗Viehho f — 1 1 — 27. 1. 90 ba ehian Trauspork hi 
in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A aus dem Kr Raſtenburg 3 
7 Rothſchild & Söhne. , Das Direktorium. i Stüd, bei een vom g | 
Beſitzer unterfchriebenen, nach den Gattungen der Obli⸗ Tür Tun genk rann port 1 Stück. ) 
Ba: n me 5. ee und den Geldbetrag ei desgl. — 1 1 — 20. 1. 90 bei einem bereits 8 Tage 1 
angebenden Verz'ichniſſe abzuliefern. — en: i 7 5 
Muſter zum Einlöſungs⸗Verzeichuiß werden Bet den D Pa 5 ro * me 15 8 H 8 1 11 ans t a 1 t j mein eg | 
vorbezeichneten Eiſenbahn Haupt⸗ und Betriebs-Stafl.n in Goerberadorf | desgl. — 1 1 — 22. 1. 90 bei einem Schwein 
unentgeltlich verabfolgt. 2 Zone 1854 errichtetes Sanatorium, ausgedehnter Park mit % Kilomater Re unbekannt. 
Breslau, den 5. N. eleganten tes Kurhaus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prosponte gratis und desgl. — 1 ee 1. 90 bei Transporten aus 
Königliche Eihenbahn-Direktion, 5 nenen nene eee a swalde, Gollnow, & | 
Näheres über et, 1 siehe Eurupäis. he Wander ild r Nr. 31 u. 35. Orell, Füssli u. Comp., Zürich. 8 | Königsberg . abes un 
SEE ee Eu rn a ren — r > 
B Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheil BEN 2 
ekan ut machun 0 ſind folgende Mittheilungen eingegangen. 5 F 1 l Im Jauuar d. J. it . ee W 6 
2 \ . N 
Die Jurückſtellung von Mannſchaften der Reſerve, Regierungsbezirk Köslin. Stettin, den 21. Februar 1890. n Der ze an Misc e 
Marine⸗Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatz⸗Reſerve J. Aus dem Monat November 1889. 
und Marine ⸗Erſatz⸗Reſerve in Berückſichtigung häus⸗ Milzbrand. 8 6. \ 
licher und gewerblicher Verhältniſſe bei etwa eintretender Im Kreiſe Rummelsburg machten ſich auf dem Gute Lubben ſchon während des Sommerſemeſters N 0 feutli = Kennt Stettin, den 6. März 1890. 
Mobilmachung der Armee und die in Folge deſſen noth⸗ plötzliche Todesfälle unter dem Rindvieh bemerkbar und waren bis zum 27. November, an welchem Tage der Vorſtehendes wird hierdurch zur Öffentlichen utniß gebracht. 
wendige Klaſſifikation findet Milzbrand von dem Kreisthierarzt Grebin e wurde, 5 Stick Rinder gefallen. Königliche \ Polizeidirektion. 
o In Vertretung: 
am Sonnabend, den 3. Mai d. J. 1. Im Kreiſe Kösln verblieben die Pferde des Gutes Wisbuhr unter polizeilicher Beobachtung undd Held... 


Vormittags 8 Ubr, 
im Schützen hauſe zu Züllchotw ſtatt. 
Anträge auf Zurückſtellung von Maunſchaften in der 
Gemeinde Bredow ſind bis zum 30. März d. J. bei 
uns anzubringen. 


Der Orts-Vorſtand. 


Holzverſteigerung 


erwieſen ſich die Thiere bei den Unterſuchungen als geſund. 

2. Im Dorfe Schneidemühl iſt bei dem Schulzenhofsbeſitzer Splittgerber am 6. November ein 
Pferd wegen Rotz getödtet, welches der ꝛe. Splittgerber ſchon mehrere Jahre hindurch beſaß; 
die Infektion war nicht nachzuweiſen. Wir empfehlen unſer großartiges Lager 

. In der Stadt Pollnow, Kreis Schlawe, wurden bei dem Fuhrmann Lies ner am 24. November 


. 8 Pferde, der Reſt des ganzen Pferdebeſtandes, getödtet und bei allen Thieren Rotz Fertiger Wa aß che jeder Art, 


In Egſow, Gut, ließ der Beſitzer am 29. November ein altes Pferd tödten, welches deshalb 

amtlich ſezirt wurde, weil die Pferde wegen Verdachtes der Anſteckung durch Rotz unter polizeilicher 8 9 

in der Alt⸗Dammer Stadtforſt 5 Bee ſtanden, und wurde bei der Obduktion Rotz ſeſtgeſtellt. (Kreis Schlawe.) unſer vorzüglichſt ſortirtes L Lager a 
Am Dienftog, den 18, d. Mis, von Vormittags . Die Beobachtung der Pferde zu Streſow, Gut, Kreis Stolp, hat im Zuſtande des Pferdematerials 


l keine Veränderung ergeben. tt B ttf d D 
= 9 20 —Schutzbezirk Roſengarten — a) Die Maul⸗ und Klawenfeuche Rin Lau eber erloſchen: | 5 Fertiger Be en, e t ern U. MINEN. | 


128 Stück kieferne B d Schneidehölzer. 42 Sau 0 0 f Rörlin, 
id Tee Sagen 1 m Calle, 10 mu 1 5 a e , a Spezialitaͤt: one fertige vorrathige 
4, = | } 
Braut⸗Ausſtattungen und 
Kinder⸗Ausſtattungen 


2 Grobe Sede — 2 Sic neſerne Pars n . © aten ee Seen und 
bei unſerer bekannt reellſten Bedienung 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Schneidehölzer von Nr. 289 aufwärts, 200 Stück p) Di E 2 
kieferne Stangen II.— III. Taxklaſſe und 20 rm a e Fe Salden, a 
Verfandt ſämmtlicher Waaren nach 
Außerhalb zu rn denſelben Preiſen 


© 


Pi 
— 


2 


u ou 


* 


Dr Sal Auen alu Aal 2E,, Sale DB ac wötR n Indie Sa a An 


Al ee den 7. März 1890. am 3. November unter dem Rindvieh des Ackerbürgers Claaßen zu Stolp, Stadt. 
ER Der Magiſtrat. II. Aus den 1 Dezember 1889. 
ET — .. ̃ —— » 0 wut 15 
; Ich habe mich als Rechtsanwalt bei Auf dem Gute Gr⸗Rambin, Kreis Belgard, iſt ein Hund des dortigen Schäfers wegen Tollwuth 


dem Königlichen Amts⸗ und Landgericht erſchoſſen und beſtätigte die Obduktion den * 


5 h : 1 IB. Rotz der Verde, 
Königsberg 1 Pr. niedergelaſſen. 1. Zu Wisbuhr, Gut, Kreis Köslin, wurde die Beobachtung der Pferde, welche der Auſteckung durch 
Königsberg, den 7. März 1890. 


Rotz verdächtig find, i und hierbei nichts zu bemerken gefunden. 
Dr. ju W al t Al ch 2, Se Da Seel, — — in, ra ie Beobachtung an dem Pferde des Gemeinde⸗ 
N > * orſteher p gerber keine abnormen Erſcheinungen. 

ET. Jux. Walter Alscher. 3. Zu Egſow, Gut, Kreis Schlawe, beſaßen die Pferde keine rotzperdächtige Zeichen. 

5 Benfionnie finden freundliche Aufnahme und 4. Zu Streſow, Gut, Kreis 1 die Perde keine verdächtigen ymmptome. 
a flege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 

ieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
err Geheimer Schulrath Königl. „ Profeſſor 


aul⸗ und Klauenſenche. 
Im Laufe des Monats Dezember iſt die Maul⸗ und Klauenseuche auch in den reifen este 
u Au undzProfeſſor Haupt, 
— An der Offe 


9 
v 


u A a a a 


k. Stubb 
im Gao im Schwarzen Adler hierſelbſt öffentlich 8 : Wendisch Fon, Sm Bu Worloi, Kreis Schlawe. 
wie hier am Orte ver | 
Muſterſendungen u. ede gratis u. franko. 


verſteigert werden. e) Die Maul⸗ und Klauenſeuche trat noch auf: 


* 


Schivelbein und Schlawe und daher im ganzen Regierungsbezirk erloſchen. 
eee ee Potsdam. 


Datum der ER amen Stückzahl 
. Penſion geſucht iger des befallenen Viehes. 
ür ein gut geartetes, aber nervöſes 16jähr. Mädchen, : 8 B ſtr 
ande 15 5 3 Jahre in 8 1 a — Aus⸗ Er⸗ der des Maul⸗ ie eite aße. 
ande in Penſion war. Bevorzug enſion oder 31 ö reife und 
a * 55 Nene rn N Wa Wee ce Klauen⸗ brand. 
nd mit gleichaltrigen Genoſſen immer auch etwas | 5 
32 banshäte in . 3 25 N ſeuche. Trauen ein. 
abzugeben unter J. 8. an NUAO osse a . a Feen anfo aller Sta Dentichlands, 
‚Berlin SW. Januar. — N Rinnen⸗ Weſthavelland. * = 8. She Meditiz 65, 7 und 95 >. Betlgen italier 
& 75 arm, Bagow. un 12 2 e niſchen dizinal⸗Mothwein a 105 „ per Liter 
Eine N Waſſe rmühle Dyrotz. Oſthavelland dem 12 s = 5 lin Fäßchen von 35 Liter an 
} { „ zuer N me 
mit neuen maſſiven Gebäuden, an Chauſſee und Bahn Golzow. Angermünde, Rindvieh, ei 65 fiehlt für D Für die Güte meiner abſolut bene 
Hof in vorzüglichſter Kundenlage, mit Acker und Wieſen, Bergholz. Prenzlau. . eupfiehlt für Damen, o = täglich einlaufende Anerkenmuings⸗ und Nach ungs⸗ 
4 Au. 1 55 1 mie: ie befördert die In nee rs an REN 85 2 15 e SE — — ee bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
pedition dieſes Blattes, Kerchplatz! nuar. ar euzbruch Niederbarnim. 0 je 1 Rind. = Art a e zu Dienſten 
1 — Mahlow. Teltow. do. 172 billigen Preiſen in S3. Schmalgruna, 8 Baden. 
Cei B = terfannt guter 
ine Bäckerei, Tiegom. Oftavelland, do Ss an e 2 * Ein aut erhaltenes @eld 
feſter 0 “ Thaler, bei 2000 Bun Anzahlung Januar. * Waßmannsdorf. Teltow. Sch — Tre j 2. I billig zu verkaufen Scharn rege 4. 
zu verkaufen. Einnahme an Miethe 300 N afen. = [40 
5 h ieth = Grüne Schnitt-Bohnen 


G. Pieritz, Geisa, 
Karlsplaz 3. 


Gräfte Geld-Sotterie 


q N. 9 E 
zen Februar. Swan dagen, Lliders⸗ . 


0 
Schöneiche, Krummen⸗ Niederbarnim. 


N . 


mpfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 


F. Babekuhl. Paul Muth, 


tee. 
2 Nel S chadow. Beeskow⸗Storkowv. 
3 1 Be a 85 5 en Das, ee Oſthavelland. 8 — rr! EEE BE EG: Pavenſtr. Er Roſengarten Ede, | 
ärz. Autheillooſe ark. Es werden an Priort, Botzow, WWF 
A Bei A baare Geldgewinne gezogen und . We dem Braut⸗K ränze, K 1 et 1 0 fe e 
: ei mir ausbez = rade, Buchow⸗Carp⸗ 5 ax erung auc ohe 
2 128 409000. 2% 159 92.4 15 x 25000 4, zow, Hakenberg. | Een Rindoich, . Braut: Schleier, im ale e e Aue 
Aan, d en e ee e eh Silber⸗, Golden. Ballkränze 5 
2 . S ien 2 ( EEE EA . Ah use j 
g 1 200 000 , 5 * 40 000 %, 40 & 10 000 %, ar 
; P 100 x 5000 %, 500 X 1000 , 2000 X 2000 % Shane, 5 ganzen woe ee bekannt zu eee Reiſender für Süddeutschland 
2 af. w., im Ganzen 5 Millionen 400 000 Ab, die ohne; Kreiſe Weſtprignitz. Wear Usverkauf IE geſucht von einer größeren 
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